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Nr. 331 . Karlsruhe , Freitag den IS . Juli ISIS. Telephon -Nr. 88. 28. Jahrgang .

Japan und Nutzland .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

DK London, 18. Juli . Der Korrespondent der „Times "

h, Petersburg beschäftigt sich mit der Bedeutung und den

zwecken der Reise des japanischen Staatsmannes Prinz Kat¬

jas nach Europa , insbesondere nach Petersburg und London.

fr meint , daß die Beziehungen Rußlands zu Japan während
der letzten sechs Jahre eine so bedeutende Wandlung durch¬

dacht haben , und daß in der Zwischenzeit so viele Berträge
fischen den beiden Regierungen abgeschlossen wurden , daß
Natürlicherweise sich die Frage aufdränge , ob der Besuch in der

Mischen Hauptstadt , der zwei Wochen dauern solle , nicht in

dem Wunsch zur Ausführung gelangt sei, die Bande , die die
leiden Länder mit einander verbinden , noch weiter zu stärken.

In gut informierten Kreisen, so wird weiter hervorgehoben ,
glaube man nicht, daß es wiederum die Absicht der japanischen
Legierung sei, der Frage näher zu treten , ob es für Japan
Mer fei, eine Allianz mit Rußland abzuschließen anstatt des
SSndnisses mit Großbritannien . Man sei offenbar dadurch auf
Liesen Gedanken gekommen , daß seinerzeit schon einmal diese
Frage ernsllich in Tokio erwogen wurde , so ernstlich, daß man
den damaligen Marquis Jto ausschickte, um den Schritt vor¬

zubereiten,' aber damals feien die Bedingungen doch ganz
andere gewesen. Rußland schien damals sein ganzes Interesse
dem fernen Osten zuwenden zu wollen und zwischen dieser Macht
und Japan bestanden keinerlei Berträge ; andererseits hatte
Zapan auch noch nicht das Bündnis mit Großbritannien ge¬
schlossen , und es war für Japan ein Gebot, sich darüber klar zu
fein, mit welcher von den beiden europäischen Mächte man nun
halten wollte , mft Rußland oder mit England , die damals
Rivalen, um nicht zu sagen Feinde waren .

Die neuliche Erklärung Sir Edward Greys über den Nutzen
der englisch -japanischen Allianz , so betont der „Times "-Korre -

spondent, erledige gewiß Auffassungen, die man in Petersburg
mit Bezug auf die vermeintliche Dauerhaftigkeit derselben ge¬
habt habe . Auf der anderen Seite zeigte die glatte Ablehnung ,
die in Baltisch-Port auf gewisse Bersuche erfolgt sei, Rnßland
in einen Streit mit Japan zu bringen , daß die russische Regie -

nmg die feste Absicht habe, mit Japan Hand in Hand zu
« Leite« und sich in der Politik des Friedens im fernen Osten
nicht beirren zu lassen.

In gewissen wohlinformierten Kreisen der russischen Haupt -
liadt wird versichert, daß die Verhandlungen zwischen Peters¬
burg und Tokio mit Bezug auf den Abschluß einer
Allianz so gut wie vollendet seien, und daß die
Reise des japanischen Staatsmannes eigentlich nur den Zweck
habe, das endgültig zu erledigen , was in so zufriedenstellender
Weise vorbereitet worden sei. Nach diesen Quellen soll das in
Frage stehende Abkommen oder die Allianz auf zwei Punkten
beruhen. Der erste dieser Punkte ist vollständige Aktionsfrei¬
heit für Japan in der südliche« Mandschurei, und zweitens soll
sich Japan dafür verpflichten, seinerseits Rußland zu helfen ,
wenn es von einer anderen Macht angegriffen werden sollte.

# Paris , 18. Juli . (Priv .) Man will hier nicht glauben , daß der

japanische Staatsmann Katfur , nur eine Erholungsreise in Europa
mache . Der »Te« p«" überblickt bei dieser Gelegenheit die Geschichte

der diplomatischen Beziehung« zwischen Japan nnd Rußland seit
der Beendigung des Krieges von 1905 und schließt daraus , daß eine

wirkliche Bundesgenossenschaft zwischen den beiden Mächten nach den

bisherigen Annäherungen nicht ausgeschloss « fei . Er sagt : „Die

Mandschurei ist groß genug, und ihre einzelnen Teil « verschieden ge¬

nug, daß der rnsfische nnd japanische Einfluß sich dort nebeneinander
entwickeln können. Die beiden Mächte haben kein Interesse , sich zu

bedroh« , sondern ihr Interesse besteht vielmehr darin , zusammen-

zugeh « und sich gegenseitig die privilegierte Stellung zu garantier « ,
die sie trotz des Systems der offenen Türe den Umständen verdanken .

"

Weniger zuversichtlich ist dagegen das »Echo de Paris ". Es ver¬

sichert, auf dem Auswärtig « Amte in Paris wisse man durchaus nichts
davon , daß ein Bundesvertrag zwischen Rußland und Japan dem

Abschlüsse nah « sei . Man müsse daher annehmen , daß die Sachen noch

nicht so weit gedieh« seien, da sonst die russische Regierung sicher der

französischen Regierung diese Absicht mitgeteilt hätte . Da ferner
England schon der Bundesgenosse Japans sei, so sei seine Lage die

gleiche wie diejenige Frankreichs als Bundesg « osse Rußlands .

(Telegramm e) .
ibd Tokio, 18. Juli . Es wird bestätigt , daß Ruß¬

land und Japan soeben eine« Vertrag Unterzeich¬
neten , welcher fast als ei« Bündnis der beiden Länder

aazufehen ist «nd welcher Japan die volle Aktions -

Freiheit in der Süd - Mandschurei gewährt , wäh¬
rend Rußland seine Vorrechte in der Mongolei
aufrecht erhält . England soll «ach der Mitteilung des

„Rew-Pork Herald" seine Zustimmung zu dem Vertrage
gegeben haben , wofür ihm volle Rechte in Tibet zu¬
gebilligt werde«.

— London, 18 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tokio : Die Petersburger Rachrichtea von einem demnächst
zu erwartenden Abschluß eines Bündnisses zwischen Rnßland
und Japan find ungenau . Bon autoritativer Seite wird er¬
klärt , daß keinerlei Verhandlungen nach dieser Richtung hin
stattgefunden haben und nichts derartiges geplant fei . Die
Europareise des Fürsten Katsnra stehe mit keinem speziell
politischen Aufträge in Zusammenhang . Es sei jedoch richtig,
daß sehr wichtige Kommunique« zwischen den Regieruiigen
Rußlands und Japans gewechselt worden seien, die die Ab¬
machungen aus den Jahren 1M7 und 1910 ergänze «. Es
handle sich dabei um die Abgrenzung der gegenwärtigen In¬
teressensphären bezüglich der Mongolei und der Mandschurei.
Die Kommuniques , die durch die Revolution in China und
die späteren Änleihe -Berhandlungen notwendig geworden
seien, hätten eine klare Berständigung der beiden Mächte
über die chinesische Frage ergeben und eine Entente von größ¬
ter Wichtigkeit in der Haltung im ferne« Osten gezeitigt .
Für das englisch-japanische Bündnis sei sie erst in zweiter
Linie von Bedeutung .

Pon der Binnenschiffahrt rm Grotzher;og-
tum Kaden im Jahre 1911 .

4 - Karlsruhe, 19. Juli . Im Bodenseeverkehr ist der Ee-
samtumschlag der Schiffsgüter (ohne Vieh ) im Hafen von
Konstanz während des Berichtsjahres mit IW 038 Tonnen um
rund 17 000 Tonnen größer gewesen als im Vorjahr . Das
Mehr entfällt auf die Zufuhr . Diese ist von 99 315 Tonnen
aus 116 533 Tonnen gestiegen . Die Abgangsziffern sind sich

nahezu gleich geblieben. Außerdem sind im Jahre 1911 in

Konstanz von Schiffen noch 9989 Tiere zur Ausladung ge¬
kommen; der Versand im Viehverkehr zu Schiff ist verschwin¬
dend gering . Die Gesamtverkehrsziffer des Berichtsjahres im

Konstanzer Hafen in ihrer Höhe während der letzten 10 Jahre
wird nur übertroffen von dem Gosamtumfchlag der Jahre
1904 und 1905 mit 128 499 Tonnen bezw . 129 702 Tonnen

ohne Vieh .
Für die Rheinschiffahrt von Basel abwärts war die Was¬

serführung des Stroms infolge des regenarmen Sommers so

ungünstig , wie seit vielen Jahren nicht mehr. Die nachtei¬
ligen Folgen dieser Wasserstandsverhältnisse wurden bis zu
einem gewissen Grade durch die vorgeschrittene Oberrhein -

regulieruug ausgeglichen. Gegenüber dem wasserreichen Vor¬

jahr zeigen sich die schädigenden Wirkungen dieser Wasser¬
standsverhältnisse insbesondere im Verkehrsausfall des ober¬

sten badischen Rheinhafens in Kehl. Hier ist der Gesamt¬
verkehr in Ankunft und Abgang von 328 552 Tonnen in 1910

auf 233 293 Tonnen im Jahr 1911 zurückgegangen .
Sehr günstig hat sich im Jahre 1911 der Verkehr im

Karlsruher Rheinhasen gestaltet. Trotz des bis in den De¬

zember anhaltenden Niederwassers ist oer Schiffsgüterverkehr
gegenüber dem Vorjahre um 159178 Tonnen oder 18,80 Pro¬
zent gewachsen und hat im Berichtsjahr zum erstenmal eine
Million Tonnen überschritten. Don dem Gesamtverkehr in
Höhe von 1005 649 Tonnen entfallen 826 951 Tonnen aus
die Zufuhr .

Für den Rhein - «ad Reckarhafen Mannheim ergeben die

amtlichen Feststellungen des Berichtsjahres einen Eesamtver -

kehr (einschließlich des Reckarverkehrsj von 4933 097 Tonnen
gegen 5 027157 Tonnen in 1910 . Aus diesen Ziffern darf
nicht ohne weiteres auf einen Rückgang des Mannheimer
Schiffsgüterverkehrs geschlossen werden. Eine unmittelbare
Vergleichung der Ergebnisse mtt denen der Vorjahre begegnet
erheblichen Schwierigkeit« , weil neuerdings der Aeberfchlags-
verkehr auf der Wasserstraße von Bord p Bord insbesondere
in Salz , Kohlen nnd Getreide, ganz von der Anschreibung
ausgeschlossen ist, wahrend er bis Mitte 1909 noch vollständig
zur Anmeldung kam und namentlich der ganz bedeutende
Salzüberfchlag von Schiff zu Schfff im Rhein -Reckarverkehr
in den Abgangsziffern Rhein zu Tal noch bis Ende 1910 « t-
halten ist . Seit dem 1 . Januar 1911 wird auch der Salz¬
überschlag von Neckar- auf Nheinschiffe beim Abgang — wie
früher schon bei der Ankunft — nicht mehr erfaßt . Der zif-
fermäßige Verkehrsrückgang äußert sich nur im Abgang und
kann wohl in der Hauptsache auf die Aenderung in der An¬
schreibung und auf die ungünstigen Wasserstandsverhältnisse
des Neckars zurückgeführt werden. Die Ankunftsziffern find
im ' Gegensatz dazu von 4183501 Tonn« auf 4 309 095 Ton¬
nen gefttegen.

Die Eesamtzufuhr für die von Basel abwärts bis zur hessi¬
schen Grenze gelegenen minderwichtig« Hafenplätze «nd zahl¬
reichen Lösch- und Ladeplätzen am fteien Ufer des Rheins be¬
ziffert fich im Berichtsjahr auf 70 787,5 t gegen 86825 t im
Jahre 1910; auf die Zufuhr zu Berg kommen davon 56245 t .
U. a . wurden ausgeladen : in Ereffern 2338 t , in Plittersdorf
2918 t , in Au a . Rh . 2641 t , in Leopoldshafen 7862 t , und zwar
nur oder fast ausschließlich Kohlen, in Knielinge « (Maxau )

KatclLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(21 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Kurz vor 8 Uhr betrat Brösen , der Uniform trug , das

Dresselsche Restaurant . Sofott eilte ein Kellner herbei und
sagte :

„Wollen der Herr Oberleutnant hier in der Ecke Platz neh-
w« ,“ und hierbei wies der Jünger Ganymeds auf ein gemüt¬
liches lauschiges Eckch« .

Brösen sah bei der Anrede des Kellners auf und sagte
überrascht :

„Nanu , Sie hier , Peter ?"

„Jawohl , Herr Oberleutnant !
"

„Na , dann werde ich mich mal hier hinsetzen .
"

Er nahm Platz .
Peter fteute fich. seinen alten Leutnant einmal wieder zu

sehen, bei dem er zwei Jahre lang Bursche gewesen war .

„Bringen Sie mal 'ne Flasche Margot, " sagte der Offizier
dann . „Mit dem Essen will ich noch ein wenig warten , Herr
v. Meyrink kommt noch.

"
Nachdem der ehemalige Bursche seinem früheren Herrn den

Wein gebracht hatte , unterhielten sich die beiden ein wenig .
Der Kellner wußte fich so diskret und tadellos zu beneh¬

mt« , daß Brösen sich eingehender nach manchem erkundigte , als
er das sonst tat .

»Ist denn hier viel zu tun ?"

„Ra und ob, Herr Oberleutnant ."

»Wohl auch viele Offiziere von der Garde ?"

»Ja wohl . Heute mittag erst saßen einige Gardekürasfiere
hier. Herr Oberleutnant , alle Achtung vor den Herren Offr-
»ieren, aber die Art , wie die Herren heute mittag 'ne Ver -

ivbung festgesetzt habe«, war doch
'n bißchen komisch."

„Ach nee? Interessiert mich verdammt wenig . Hast wohl
wieder gelauscht, wie früher, " fragte der Offizier , als ob der
andere noch sein Bursche sei.

„Anfangs nicht , Herr Oberleutnant , als sie dann aber von
Goldingen und einer dort bei dem Erbprinzen als Hofdame
befindlichen Gräfin Kalk sprachen , spitzte ich die Ohren .

"

„Verdammter Kerl , habe Dir das doch immer verboten
gehabt ! "

„Ja doch , Herr Leutnant .
"

„Na und was sagten die Herren," fragte Brösen nun selbst
interessiert .

„Nichts anderes , als daß beschlossen wurde , daß einer der
Herren , so

'n baumlanger ist 's , sie heiraten soll. Außerdem lau¬
schen , nein , Herr Oberleutnant , das brauchte ich nicht, denn die
Herren unterhielten sich so laut und ungeniert , daß man 's über
vier Tische weg hören konnte.

"

„Hm ! Ja ! Na 's gut , Peter ! Passen Sie auf , wenn Mey¬
rink kommt und sagen Sie ihm, daß ich hier fitze. — Halt , holen
Sie mir mal 'nen Rohrpostbrief. Nein , nicht, es ist besser so.
Ah , da kommt Meyrink .

"

Beide faßen bald zusammen und Meyrink fragte , nachdem
er sein Glas Rotsporn intus hatte :

„Was ist denn los , mein Bester?"

„Zunächst Ruhe , Kleiner ! Keine Aufregung und 'n biß¬
chen Vertrauen zu einem älteren Kameraden !"

„Ja , habe ich das nicht immer zu Ihnen gehabt ?"

„Gewiß , Kleiner , die Sache aber , die wir zu verhandeln
haben , ist sehr diskret und Sie müssen mir zuerst eine Frage
beantworten , ohne sie mir übel zu nehmen."

„Bitte , die wäre ?"

„Haben Sie ernste Absicht« mit Gräfin Kalk?"

Der Kleine starrte den Kameraden ganz verdutzt an . Er
hatte irgend etwas besonderes wegen eines Kommandos er¬

wartet , aber das nicht . Daher dauerte es eine ganze Wette ,
bis er endlich seinem vis-»-vis sagte :

'»Hm, ja . Heikle Sache, aber ich will's Ihne « gerne sagen :
Ja , ich mag das frische Mädchen sehr gern . Aber zum Heiraten ,
dazu bin ich noch zu jung und dann will ich auch erst einmal
Ehampion sein ! Später vielleicht, wenn —"

„Wenn ’s zu spät ist," fiel Brösen lebhaft ein .
»Zu — zu spät, stammelte der Kleine und Brissen ersah

aus diesem Erschrecken, das den anderen bei seiner Einwen¬
dung befiel , wie die Sache stand.

„Ihr Erschrecken, Meyrink, spricht Bände und nun wollen
wir zur Tagesordnung übergehen.

"

Brösen erzählte nun alles dem Kameraden von dem Augen¬
blicke an . da er die Damen vom Eise zurückkomm« sah, bis zn
der Geschichte, die ihm vorhin sem alter Bursche , der Kellner ,
mitgeteilt hatte .

„Unerhört "
, rief der Kleine, als Brösen geendet hatte .

„Wie lange hat Ihnen Ihr Rittmeister Urlaub gegeben?-

„Ohne Termin .
"

„Gut , dann richten Sie sich ein , daß Sie morg« gegen-
11 Uhr auf der Eisbahn an der Rousseau -Jnfel sind . Ich
komme auch !"

„Hoffentlich ist nicht schon heute abend eine Entscheidung
gefallen "

, sagte etwas ängstlich fragend Meyrink.
„Wollen 's nicht hoffen "

, gab Brösen zur Anttoott .
Kurze Zeit darauf verließen auch sie das Restaurant nt*

gingen in den Wintergarten . —
Das Diner en famiU© bei den erbprinzlichen Herrschaften

war vorüber und man saß gemütlich im gelben Salon , der seinen
Namen nach den wunderbaren , gelbseidenen Möbeln hatte .

Der Erbprinz stand mit dem kleinen japanischen Prinzen
in einet Nische und unterhielt sich mtt devchckben intoefßetl
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14 9091 Holz und 17 915 t Kohlen , in Sandhofen 4925 t . in der
Hauptsache Steine (Bruchsteine , Backsteine , Ziegel ) .

Verursachte die andauernde Trockenheit des Sommers 191 : .
schon der Rheinschiffahrt Schwierigkeiten , so litt darunter noch
-viel mehr der Verkehr auf den Nebenflüssen .

Die Reckarschiffahrt ruhte von Ende Juli bis Ende Rovem -
bei vollständig und der Eefamtgüterverkehe erlitt unter diesen
Umständen einen starke « Ausfall . In Mannheim find beifpiels -
« eise auf dem Neckar zu Tal im Berichtsjahr nur 497 Schiffe
mit 19 212 t Ausladegüter eingetroffen gegen 835 mit 22 528 1
im Vorjahre , und nur 550 Schiffe mit 5642 t auf dem Neckar
zu Berg abgegangen gegen 867 mit 8151 t in 1910 . In Heidel¬
berg find die Ausladungen heruntergegangen von 15558 t au :
13 067 t , in Ladenburg von 2469 t auf 656 t , in Seckenheim von
1515 t auf 697 t . Ausweislich ihres Jahresberichts wurden
von der Aktiengesellschaft für Schleppschiffahrt » auf dem Neckar
befördert im Jahre 1910 zusammen 142 948 t bei einer durch¬
schnittlichen Schiffsladung der beladenen Fahrzeuge von 90,5 t ,
im Berichtsjahr dagegen nur 86 866 t bei 74,6 t Durchschnitts¬
ladung . Im Jahre 1910 gingen 497 direkte Schleppzüge von
Mannheim nach Heilbronn , 1911 nur 312.

Auch für den Main - und Tauberhafe » Wertheim ergibt stch
ein Verkehrsrückgang in den Ausladungen von 6635 t auf
6129 t . Der Floßverkehr auf den badischen Gewässern verliert
von Jahr zu Jahr weiter an Bedeutung . Im Jahre 1911 find
kn den Rheinhäfen Kehl , Karlsruhe und Rheinau weder Flöße
angekommen noch abgegangen . Auf dem Neckar langten in
Mannheim an 117 Flöße mit einem Bestand von 26 639 t , ab -
gelassen wurden von dort auf dem Rhein 19 Flöße mit 8221 t
Floßholz . Im übrigen ist während des Jahres nur noch 1 Floß
auf der Nagold bei Pforzheim (Dillweißenstein ) mit einem Be¬
stand von 41 t zur Ausladung gebracht worden . Im Abgang
wird der Flotzverkehr an minderwichtigen Plätzen nicht mehr
«rmittelt .

Scheidewand zwischen der Regierung und allen Parteien der Rechten,
zu denen in diesem Falle auch die Progressisten gehören, bilde . Es ist
schon jetzt auffallend genug , daß keines der matzgebenden radikalen
Blätter von jener römischen Depesche der „Agentur Havas " Rotiz ge¬
nommen hat .

Enaland .
Zu « Flottenergänrungs - Etat .

=3 London, 18. Juli . (Tel .) Der Lrgiinrungsflottenetat ist heute
veröffentlicht worden und wird am Montag im Unterhaus « zur Be¬
sprechung gelangen . 2 Millionen Mark find darin vorgesehen für eine
Vermehrung des Mannschäftsbefiandes um 1SOO Mann .

Als Ergänzung der früheren Flottenetats find an Mehrausgaben
vorgesehen 6 Millionen Mark für Schiffsbauten , 6% Millionen Mark
für Schiffsmaschine«, 1 Million Mark für Geschütz«, 2 Millionen Mark
für Munition und Torpedos , 400 000 Mark für die Anschaffung von
Luftschiffen. Der Rest ist für Löhnung usw bestimmt.

Eine Erläuterung ist dem Ergänzungsetat nicht beigegeben, auch
find Angaben über die Art der Ergänzungrbauten darin nicht ent¬
halten .

Tages -rrundschau.
Deutsches Reich .

3 - Berlin , 18 . Juli . ( Tel . ) Von den Leiden Leutnants Schmidtund Egger« vom 41. Infanterie -Regiment in Tilfit , die Ende Oktober
19Ü wegen mehrfachen Betruges , Unterschlagung und militärischer
vergehen zu einem Jahr neun Monaten , resp. einem Jahr drei Mo¬
naten und zur Ausstoßung aus dem Heere verurteilt wurden , ist, nach¬dem das Urteil vom Reichsmilitärgericht an da» Militärgericht des
3. Armeekorps zurückverwiesen worden war , Leutnant Egger» heut«
vollständig freigesprochen worden . Schmidt wurde zu vier Monaten
drei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Verhandlung fand wegen Ge¬
fährdung der militärischen Disziplin unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Auch die Begründung de« Urteils wurde in nicht öffent¬licher Sitzung bekanntgegeben.

---- Krefeld . 18. Juli . Die Torped - bo- te „8 177" , , 8 178"
und »8 179«, vom Düsseldorfer Marinekongretz kommend , find
heute vormittag nach Duisburg abgefahren .

Militärische » an » Hesse «.
e- Darmstadt . 18. Juli . (Tel .) Die Stadt Darmstadt hat soeben

nach beinahe sechs Jahr « langen Verhandlungen mit dem Reichs»
« Mtärfiskus einen Vertrag abgeschlossen , der unter anderem eine»
Geländeaustausch von insgesamt etwa 130 000 Quadratmeter regelt .Auf Teile des ansgetauschten Geländes erbaut die Stadt eine G« ni-
sonkirch« und eine Jnfanteriekaserne für zusammen zwei MillionenMark .

Kaserne und Kirche werden vorerst der Militärverwaltung ver¬mietet , bis die Baukosten abgetragen find . Der Wert des ausgetausch¬ten Geländes beläuft fich auf insgesamt 709 000 Mark . Die Stadt -»erordneten ermächtigten den Oberbürgermeister , die Verträge ab»
znschließen .

Frankreich .
Der Vatikan uttj ) di « Regierung .

□ Paris , 18. Juli . (Privat .) Die offizielle „Agentur Havas «
läßt fich aus Rom melden, daß man im Vatikan bereit fei , trotz der
Trennung von Kirche und Staat die diplomatischen Beziehungen zur
franzöfifche « Regierung wieder aufzunehmen, wenn diese die Initia¬tive ergreife . Man berufe stch auf das Beispiel Brasiliens , wo die
Trennung ebenfalls durchgefiihrt fei und das dennoch eine diploma¬
tische Vertretung beim Vatikan besitze. Die Vermutung liegt nahe,daß diese Depesche nicht gegen den Willen der Regierung von der
„Agentur Havas " verbreitet worden ist und daß MinisterpräsidentPoincare nicht ungern den direkten Verkehr mit dem Papst wieder-
aufnehmeu möchte , um einerseits de» letzten Rest der französischenProtektion über die katholische Christenheit im türkischen Reiche zuwahren und andererseits auf dem Fuße der Gleichheit mit Spaniendie Frage der katholischen Seelsorge in Marokko regeln zu können.Wenn fteilich PoincarL den vom Papste verlangten ersten Schritttut , so mutz er sich auf «inen großen Sturm im Parlameut gefaßt
machen . Man wird ihn daran erinnern , daß er selbst noch vor kurzemdem Progressisten Benoist erklärt hat , daß die religiöse Frage eine

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Bürgermeister und
Steuererheber Wilhelm Keller in Tepfenhart , Gemeinde Adelsreut «,die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor des Bertholds -
gymnafiums in Freiburg , Geheimen Hofrat Joseph Schmalz, da»
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Orden» vom ZähringenLöwen zu verleihe«.

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unter dem 1. Juli1912 gnädigst geruht , dem Direktor des Bertholdsgymnafiums in
Freiburg , Geheimen Hoftat Joseph Schmal» auf sein untertLnigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alter « unter Anerkennung seiner lang¬jährigen und treu geleifteten Dienste auf den 1. September 1912 inden Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche HohM der Großherzog habe« unterm8. Juli 1912 gnädigst geruht , den Oberjustizsekretär Friedrich Heberbeim Amtsgericht Mosbach seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend bi» zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm6. Juli 1912 gnädigst geruht , den Notar Georg Jakob « in Neckar-
gemünd in den Amtsgerichtsbezirk Reckarbischofsheim. den Notar KarlSchmidt in Stockach in den Amtsgerichtsbezirk Heidelberg , den NotarOtto Stüber in Reckarbischofsheimin den Amtsgerichtsbezirk Stockach,den Notar Friedrich Ramstei « inLahr in den Amtsgerichtsbezirk Etten -
heim und den Notar Ludwig Ertel in Ettenheim in den Amtsgerichts -
Lezirk Lahr zu versetzen .

Da» Ministerium des Großh. Kaufes , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat dem Notar Jickob, da» Notariat Reckarbischofsheim .dem Notar Schmidt das Notariat NeckargemündH , dem Notar Stüberdas Notariat Stockach H , dem Notar Ramstei « das Notariat Etten¬
heim I und dem Notar Ertel da» Notariat Lahr H zugewiefen.Die von seiten der Freiherrlich Göler von Ravensburschen Grund -«nd Patronatsherrschast erfolgt « Ernennung des Pastörattonsgeist -lichen Eduard Dick in Jmmendingen auf die erledigte evang . PfarreiKieselbronn ist unter dem 12. Juli 1912 kirchenobrigkeitlich bestätigtworden.

Das Ministerium der Innern hat unterm 13. Juli 1912 den
Revistonsasststenten Emil Belz zum Revisor ernannt .Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 15. Juli1912 wurde der Derwaltungsaktuar Ernst Schöpfli« von Eberbach etat¬
mäßig angestellt.

Das Finanzministerium hat unterm 15. Juli 1912 die Werk¬
meister Max Luger in Wiesloib . Kornel Greß in Karlsruhe , AlbertScherb in Freiburg und den technischen Gehilfen , Ferdinand Dörlein Bruchsal zu Bausekretären ernannt .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 17. Juli 1912 den
Äanzleiasfistenten Eduard Kretschman« zum Derwaltungsaktuarernannt .

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm15. Juli 1912 die Zeichner Karl Haas , Otto , Klein , August Wolf undJoseph Albicker zu Bauzeichuern ernannt .

hausen , Ernst Heizmann in Bafel , Karl Dopfer rrr '
Wilhelm Hecker in Triberg , Friedrich Krauth
Algen Dahm in Mosbach , Franz Trimpi » in SBi}IjI£ vT
Kühner in Efringen -Kirchen , Karl Stephan in KotrstÄ ^
Fath -Trippmacher in Heidelberg , Johannes Beck in B < ^ ^Karl Lechner in Karlsruhe , Ferdinand Horn in
(Schwarzwald ) , Landolin Singler in Achern , Karl Ke"

^
Schaffhaufen , Albert rveipert in Waldkirch , August Weil ?
Karlsruhe , Karl Schneider in Basel . Emil Gießer i«
Philipp Groß in Rheinau , Friedrich Grampp in Friedrichs
Wilhelm Ihrig in Neckargemünd , Paul Ziegler in Rey ^Otto Benz in Mannheim , Jakob Bach in Heidelberg ,
Scheuermann in Wolfach , Joseph Grieechaber in Trotzig
Adolf Huck in Waldshut . Adam Attig in Lahr -Dinglff ^ ,
Heinrich Klotz in Wertheim , Albert Brofemer in Lörr, E
Wilhelm Maendler in Heidelberg , Friedrich Gfcheidle in Pg, J

**.
Joseph Karg in Mannheim , Ernst Maier in Pforzheim , Lrch, rr
Schöllkops in Karlsruhe , Otto Leutz ig St . George « (Lchwy triäqlitwald ) , Friedrich Becker in Karlsruhe , Gottlieb Herrenkuechs , «beraler
Kenzingen , Johann Bickel in Schaffhaufen , Philipp Ruppey _ ■—
Achern , Heinrich Reinhard in Mannheim , Karl Stadelhofte j
Wiesloch -Walldorf , Emil Hettmanfperger in Bruchsal , <5xm
Böhler in Waldshut , Oskar Ödländer in Donauefchrnge », z, ke -
mann Klipfel in Radolfzell , Albert Lbelhör in Snsheim , % ,*f6 der
Schüle in Freiburg . fortrger
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0Parteipolitisch «» ans Srtcw. mä Karlsruhe , 19. Juli . Die „Straßburger Post "
faty . jjJfeelW

gestern eine — anscheinend nicht von ihrem ständigen hich», . eii
Mitarbeiter stammende — Meldung wonach in parlamentjU ^ xursai
schen Kreisen gestern verbreitet worden sei, die für ^den hch !
schen Gesandten in München erforderlichen Mittel würden d, Ru
Großherzog von einem bekannten Mitglied der Ersten Kaychj ^ sei,
zur Verfügung gestellt . Diese Meldung ist, wie mr « von t* . K jegt j
schiedenen Seiten gemeldet wird , glatt erfunden . !

S Karlsruhe » 19. Juli . Der badische Landesverband h , * ^ lwers
Hansa -Bunde « hat auch im Hochsommer seine agitatorhtz * M«ge» i
Tätigkeit fortgesetzt . Syndikus Dr . Gerard aus MamWj !- ^ ze S
hielt in öffentlichen Versammlungen zu Triberg , Radolftg Erkrank
Meersburg und Meßkirch beifällig aufgenommene Vorträg z
In Meßkirch , wo nach dem Vortrag 22 neue Mitglieder de, « er vor
Hanfa -Vund beitraten , erfolgte dis Gründung einer Ortsgrrqy g«zahlt
zu deren Vorsttzenden Herr Kaufmann Friedrich Schmucker g -« obilbr
wählt wurde . . Mntel

— « delsheim . 18 . Juli . Am Sonntag fand hier i« EajW ,
. .Zur Linde" die Generalversammlung des liberale « Bolksvevch Erfolgendes Bezirks Adelsheim statt . Im Anschluß daran folgte eine 5ffj4
liche Versammlung , ist der Herr Landtagsabgeordnete Leiser »
seine Tätigkeit im Landtag berichtete und Herr Gewerbelchrer FW
stein über das Verhältniswahlverfahren für den Landtag fpech
Die Seiden Vorträge wurden von der Versammlung dankbar a»
genommen.

Die Oberdirektion des W - jer - und Straßenbaues hat unterm
8. Juli 1912 den Verwaltungsaktuar Friedrich Betfchter zum Regift-16.

rator ernannt .
Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 16. Juli 1912 denFinanzsekretär Ludwig Kohm in Singen und den FinanzsekretärRobert Manz in Erzingen zu Zollverwaltern ernannt .
Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 25. Juni 1912 wurden als Eifenbahnfekretäre
etatmäßig angestellt : die Eisenbahnassistenten : Friedrich Riehle
m Säckingen , Alois Wirth in Schaffhaufen , Moritz Lorenz in

Heitersheim , Eugen Leiber in Rastatt , Karl Erüßhaber in
! )onauefchingen , Otto Schmieder in Mannheim , Eugen
Wllinger in Gottmadingen , Wilhelm Behr in Maxau , Friedr .
Zöhringer in Mannheim , Friedrich Erbacher in Karlsruhe ,Karl Franke in Karlsruhe , Eugen Wiggenhaufer in Peters -

Dom Landtag .
% Karlsruhe, 19 . Juli. Der soeben vertagte badisch«

welcher sich gestern auf den Herbst vertagte , hat in der Zeit « ,
29. November v. Js . bis 17. Juli d . Js . ein« außerordentlich nmsiv,
reiche Arbeit erledigt . In dieser Zeit hielt die Erste Ka
21 Sitzungen und die Zweite Kammer 106 Sitzung «« ab . Dai
tagten noch beinahe täglich die Budgetkommiffio« und in gewiss«
Zeitabständen die übrigen Kommissionen der Zweiten Kammer . Ah
elbst beschäftigte sich neben dem Budget und einer Reihe von f »
rügen und Petitionen mit ungefähr 30 Gesetzentwürfe«. Ron bfcp
ind zu nennen u . a . : die Abänderung des Rechtspolizeigesetzes ttk
das Ausführungsgesetz zur Reichsverficherungsordnung, dann das Lck
teriegesetz, das Gesetz über die Aufhebung der BeamtenwitwendH
und über die Erhöhung der Wandergewerbesteuer . De» weit«»
wurden beraten ', das Fiaanzgesetz und die Gesetze über die Einführws
des Staatsschuldbuches , über die Aenderung des Berggesetzes, du
Landwirtschastskammergesetzes, des Wassergesrtzes und das Gesetz Ä«
die Erhöhung der Warenhaussteuer . Neben diesen Gesetzen, verschi»
denen Eingemeindungen ging die Zahl der Petitionen , die bei br
Zweiten Kammer eingekommen waren , und mit ruud 390 etwa» »-
ringer waren , als auf dem vorigen Landtag . Die Zahl der Beaustch
Petitionen betrug 63. Dem Landtag gingen dann weiter zu verW >
den« Denkschriften, so über den Ausbau der Fortbildungsschule ^
die Erschließung von Kalisalzen und über die Grundsätze für die
gung der Eisenbahnschuld. Erwähnt darf noch werden, dich alle 8 »
lagen der Regierung Annahme fanden.

Das nationalliberale Sommerfest a«f der Hochbar».
Lklc . Emmendingev , 18 . Juli . Auf unserer romanttsch gel^ eW

Hochburg herrscht gegenwärtig trotz der - großen Hitze überaus rqß
Tätigkeit . Dutzende von fleißigen Händen find bemüht, die Rui*
ür das am nächsten Samstag und Sonntag hier stattfindende SsW
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« chüber den eben erst beendeten Krieg zwischen Japan und Ruß¬land .

Die Damen besprachen den am kommenden Abend statt¬
findenden Ball im Reichskanzlerpalais und hatten überhaupt
Gesprächsstoff ea masse .

Schon wiederholt hatte der Kürassieroffizier versucht ,Gräfin Kalk allein sprechen zu können , aber mit dem feinenTakt einer Dame der großen Gesellschaft , hatte sie es verstanden ,einem tete a tete auszuweichen .
»Gott , auf die Dauer ist das Junggefellenleben höchst lang¬

weilig "
, sagte in schwerfällig - schleppendem Tone der Offizier ,als die neueste Verlobung aus der Gesellschaft besprochen wurde .

„Außerdem finde ich es entsetzlich indiskret , wenn man der
Oeffentlichkeit so quasi in Freiheit dressiert vorgefühtt wird "

,sagte dann die Gräfin .
„Aber Eomtesse , das ist doch nicht in dem Maße , wie Sie

es auffassen ", wandte Unger ein .
„Mag fein , ich bin kein Freund davon .

"
Hier mischen sich die andern Damen ins Gespräch und nach¬dem der Erbprinz wieder herangetreten war und die beiden

Herren , die heute als Gäste in dem kleinen Palais weilte ^ fihr
Erscheinen als Ritter der Damen für den kommenden Tag Mdem Eise zugesagt hatten , verabschiedeten sie sich j

(Fortsetzung folgt .) I

Theater, Kunst und Wistenfchaft.
— Karlsruhe , 19. Juli . .Heute, Freitag , geht im Stadtgarteu -

theater Offenbach« „klassische" Operette „Die Schöne Helena" in
Szene . In den Händen der Damen : Conti , Schönbeck und Richter ,der Herren : Ander, Lamberg , Richter, Rothkappel . Ludwig und 3Lar-
beck liegen die Haupttollen . Die Regie folgt teilweise den neuen An¬
ordnungen , die Reinhardt im Münchener Künstlettheater bei der Neu-
Einstudterung der „Schönen Helena " getroffen hat . Samstag und
Sonntag geht der größte Overetteu -Erfolg der letzten Jahre , „Mt -

Wien " zum drittenmate in Szene . Als größten Schlager der letzten
Fahre haben Publikum und Press« das Werk, mit seiner überaus listi¬
gen humorvollen Handlung und seiner entzückenden echt „Wiener
Musik " ausgenommen . Der Beifall wird von Abend zu Abend nur
noch herzlicher.

Q Pfullendorf, 18. Juli. Eine interessante Danksagung erläßtHerr Conradi vom Theaterensemble Wiedemann an die hiesige Ein¬
wohnerschaft anläßlich seines Benefizabends . Er schreibt : HerzlichenDank allen für die schönen Kranz - und Blumenspenden , für die kost¬baren Halsbinden , Manschetten , Taschentücher und Handschuhe , sowiefür die in meinem kleinen Haushalt so verwendbaren Atttkel in
Kaffee, Tee, Zucker, Schokolade, für die Seite geräucherten Schweine¬
speck u. a . Ganz besonderen Dank den lieben Spendern der bei mir
sonst so raren blau und grünlich schimmernden „bunten Lappen"

. Ichwerde Pfullendorf bis an mein Lebensende in gutem Andenken be¬
halten und die Erinnerung an all die lieben gute« Menschen wird mir
stets ein Lichtblick meines Lebens in trüben Tagen sein ."

Kleine Zeitung.
O Markierte Aale . Noch vor wenigen Jahren war man über die

Herkunft und die Lebensweise des Flußaales im Ungewissen und eine
große Menge von Sagen konnte sich an diesen eigentümlichen Fischund seine Lebensgewohnheiten anknüpfen . Erst in den letzten Jahrenist es skandinavischen Naturforschern , vor allen Dingen dem um die
Aalforschung hochverdienten Dr . Johs . Schmidt, Kopenhagen , ge¬lungen , durch überaus schwierige Untersuchungen die Wanderungendes Aals zu seinen Laichstätten festzustellen und nachzuweisen, daß
diese Laichstatten im Atlantischen Ozean, und zwar wahrscheinlich im
mittleren Teil dieses Meeres , liegen . Biele Einzelftagen schweben
noch, besonders auch die der Wanderung des Aals zum Süßwasser.Um diese Wanderung zu erforschen, wird der Deutsch« Fischerei-Verein
mehr als 19 000 junge Aale zur Erforschung ihrer Wanderbewegungenim Süßwasser mit Marken versehen und in deutsche Gewässer aussetzenlassen . Die Marken bestehen aus einem länglichen Plättchen aus
Silberblech , welches mit seinem spitzen Ende durch die Haut des Aalesneben der Ansatzstelle der Rückflosse hindurchgezogen ist . Auf derMark« find die Erkennungsbuchftaben D F V und eine Zahl an¬

gebracht. Die Marke muß den Fischern wie auch Fischkonsument »
auffallen : sie kennzeichnet die Aale als Träger einer besonderen Mp
sion . Jeder Angler , Fischer oder auch Fischkonsument, der so gereich '
nete Aale fängt oder in Besitz bekommt, wird gebeten, Ort und Mdes Fanges möglichst genau zu notieren , die Länge und das GeuW
des Fisches, wenn noch möglich , zu bestimmen und diese Angaben «it
der Marke und dem Aal , letzteren möglichst in eine« mit Formaü»
getränkten Lappen gewickelt , als Muster ohne Wert an da» Fisch«« »'
biologische Laboratorium in Hamburg 5, Kirchenallee 47, einzusend»Dort werden dann die eingesandten Aal« durchgesehen . Die Zahldem Plättchen läßt genau erkennen, wo und wann der Aal ausgeschtwurde , und man kann nun nach der jetzt bekannten Fangftelle feß>
stellen, wie weit der Aal gewandert ist, wieviel er auf seinen Wand»
rungen gewachsen ist u. a - m. Für die Einlieferung jede» so markWten Aales mit dem Silberplättchen und den einzelnen Angaben hchder Deutsche Fischerei-Verein eine Prämie von 1 Mark ausgesetzt, «*
möglichst viele solcher markierter Aale zur Kontrolle wieder in dtz
Hände zu bekommen. Für größere Aale wird außer der P ^ mie dü
Marktpreis ersetzt .

D .K Der gewonnene Dollar . Die amerikanischen- Zettung»
wissen noch immer neue Einzelheiten über den Untergang de» Riese«'
dampfers „Titanic " zu berichten. Die letzte Geschichte ist, daß . SW
Archibald Forbe «, eine in der Newyotter Gesellschaft wohlbekanni»Dame , zu einer der Stiftungen für die Hinterbliebenen der „Titanseinen Dollar geschickt hat , welchen fie wenige Minuten , ehe da» 6m
auf den Eisberg auffuhq von Oberst Astor gewann, der bekanntlich
fein Leben bei dem Untergang verlor . Die Geberin erklärt da» n>
ihrem Brief und fügt hinzu , es sei das erstemal gewesen, wo sie Bridge
spielte . Sie gewann einen Dollar vo« Oberst Astor, der ihr denselb «
feierlich mit der Bemerkung übergab , sie solle ihn gut aufheben,das erste Geldstück , welches man im Spiel gewinne , bringe imm*
Glück. Das Wort erwies stch insofern als wahr , als Mrs . Forbes ein»
derjenigen Damen war , die gerettet werden konnten. Mrs . Farbe»
fügt hinzu , dies sei das einzige Geld, welch« ste jemals im Spttgewonnen habe , und fie werde auch niemals wieder Karten spielen.Bon der Universität . Professor (am Anfang einer Stunde )

'-
„Heute will ich noch die Schwiegermutter de« Petrus nachttagen, * *
ich das letzte Mal angezogen habe ."
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r ^ ^ bei Natioaalliberalen Partei des Landes herzurichten : unter

Wattigen Bäumen * nb in den kühlen Gewölben werden Tische
S Sänke aufgesHlagen . Die Zugend der umliegenden Dörfer
Zjjtfnt Reisig und Holz herbei zu einem Freudenfeuer, das bei ein-

Dämmerung unüt hinaus in den Breisgau leuchten soll .
Wie schon mitgeteilt , werden bei der Vorfeier am Samstag abend

u Emmendinge« und bei der Hauptfeier am Sonntag auf der Hoch-
,,gfg mehrere nationalliberaSe Landtags - und Reichstagsabgeordnete ,
-^ oie sonstige bedeutende MLemer der Partei Reden halten , die bei

gegenwärtigen politischen Lage besonders interessant uiü > bedeu¬
tungsvoll fein werden . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Ver¬

anstaltung eine machtvolle Kundgebung des einigen und geschloffenen
Nationalen Liberalismus wird .

s«öki2 . Di« Einladung zur Teilnahme an dieser Feier geht bekanntlich
23 b !

'
M o2 « organisierten und Nichtorganisierten Freunde der national -

lir tu l &*taIen Partei im ganzen Lande . Bis jetzt find schon aus allen
iHtS ! Teilen Badens — vom Unterland und vom Hinterland , sowie von

her Seegegend — Zusagen eingegangtm . Wer es nur einigermaßen
« möglichen kann , fahre daher am Somntag nach Emmendingen zum

*" echt , « beralen Eommerfest .
»ppeit yj _

~ . i i
Kadische Chronik .

ge«, h, stv. Bon der Albtalbah«, 18. Juli . Die Station Frauen-
ttm, H Zlb der Albtalbqhnstrecke Karlsruhe—Herrenalb hat mit so-^

fertiger Wirkung die Bezeichnung Fnrsevalb-Schielbcrg er¬
holten.

0 Pforzheim , 18. Juli . Gestern nachmittag ist in dem
« <- . - i Packraum des Kaufmanns Friedrich Haferkorn auf bis jetzt un-

kAufgeklärteWeife Feuer ausgebrochen, das eine» Teil des Dach-
' pichst n«ks einäscherte und einen Schaden von einige« Tausend Mark
"« ich« , ^ urfachte.

, D Pforzheim , 18. Juli . Der 17 Jahre alte Chemikerlehr -
ling Rudolph Seiler stürzte am Samstag abend bei Brötzingen
»an feinem Fahrrad und zog sich schwere Verletzungen zu , denen
tt jetzt, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , erlag .

O Pforzheim, 18 . Juli . Heute nacht wurde der in der
Galwerstraße wohnende Maler Klevenz plötzlich von Berfol -
gungswahn befallen. Er machte einen solchen 26tflt , daß die
ganze Nachbarschaft alarmiert wurde . Man verbrachte den
Erkrankten in das städtische Krankenhaus .

<p Wiesloch, 18. Juli ! Einem Herrn aus Heidelberg wurde
hier vor dem „Zähringer Hof" das «eue Auto , das er noch nicht
bezahlt hatte , vom Gerichtsvollzieher gepfändet. Der Auto -
-Oobilbesitzer mußte mit feinem Chauffeur in seinem Staub -
Mantel zu Fuß seinen Weg fortsetzen .

Mannheim . 18. Juli . Mit der am 1 . Januar 1913
1 erfolgenden Bereinigung der Gemeinde Sandhofen und des

tzeckenheimer Gemarkungsteils Rheinau mit der Stadt Mann¬
heim steigt deren Einwohnerzahl dadurch auf rund 216 000.

- 1. Mannheim , 18. Juli . Am Grabe seiner im Januar
8. I . verstorbenen Frau suchte sich heute abend der 30 Jahre
alte Auffeher Gottfried Scheubel zu erschieße«. Die Kugel
dmng in die linke Brustseite und verletzte den Lebensmüden
schwer .

* Walldürn , 18 . Juli . Bon einem rafthen Tod wurde
KnKurmeister Urban in Mosbach ereilt . Herr Urban weilte
tzorgeftern in Gerolzahn bei Walldürn , wo er einen Schlag-
Mall erlitt , der seinen sofottigen Tod zur Folge hatte .

olc. Baden-Baden , 18 . Juli . In der vergangenen Rächt
sichren, wie hier erzählt wird , zwei « utomobile vom Sand
dem Schwanenwasen zu , als bei einem Auto der Benziu-
ZHel explodierte und das Automobil im R« in Flammen
Hand . Ein Insasse erlitt , erhebliche Brandwunden , während
die übrige« mit dem Schrecken davonkamen .

®> Esmshurst , A. Achern , 18. Juli , Auf der Straße von
-Kemprechtshosen ereignete sich dadurch ein schweres Unglück ,
daß sich ein Auto in der Rähe von Gamshurst bei einer
Kurve »berschdtg. Der Insasse wurde herausgeschlendett und
erlitt sehr schwere Verletzungen. Der Chauffeur blieb un¬
verletzt.

(1 Lahr , 18. Juli . Gestern nachmittag spielten in der
Mrbeiterwohnhäuiserkolonie am Rosenweg vier Knaben : einer
fiel von einem Apfelbaum so unglücklich auf einen Pfahl, daß
er am Unterkiefer erhebliche Verletzungen erlitt. — Die 39
Jichre alte Fra « des Zementierers Wilhelm H. Mayer
w»tt »e, als sie den Knaben bluten sah , von einem Blutsturz
befallen und starb wenige Minuten später.

)-( Hinterzarte », 18. Juli . Beim Heuen kam der Knecht
'Franz Steinhardt unter den von zwei Pferden gezogenen
strotzen Rechen zu liefen und erlitt dabei sehr schwere Ver¬
letzungen , die seinen baldigen Tod zur Folge hatten .

k?r Breifach, 18 . Juli . Auf hiesiger Gemarkung wurde eine
Unbekannte männliche Lerche geländet , die am Kopfe eine ziem¬
lich große Wunde aufzuweifen hatte . Die Leiche dürste etwa
feit 8 Tagen im Wasser gelegen sein .

~ Badenweiler, 18. Jräi . Das unweit unseres Kurottes
i« Wald gelegene historische Schloß Bürgeln , ehemals eine
Probstei der Aebie von St . Blästen , ist für 133 000 Mark in
de« Lefitz der Freifrau yon Gleichenstein in Freiburg über -
»»Sangen .
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Singen , 18. Juli . Auf der hier unter dem Borfitz des
Vttan Rihm -Singen abgehaltenen Diözesansynode der Diözese
Aonftanz verlas der Deka« eine Resolution des Inhalts , daß
« e Synode im Einklang mit fast allen anderen Synoden des
Landes die Großh . Regierung dringend bittet , im Bundesrat
tzkste» jede AdschwSchung des § 1 des Jesuitengesetzes einzu-
Keten ; auch hier wurde die Resolution einstimmig angenommen .
_ eb. Konstanz, 18. Juli . Die Strafkammer verurteilte in
g « * gestrigen Sitzung vier Sarcharinfchmuggler , die gemein¬
en« Wer Singen und von Kreuzlingen über Konstanz schmug-
» Üen (zusammen etwa 60 Kilo) zu Gefängnisstrafen von drei
« fünf Monaten »eben den üblichen Geldstrafen (30 Mark
m SeföntttQQtUe Kilo ) .

Vom Bodeujre , 18. Juli . Run find stnf Leiche« des
« rfihacher Bootsunglücks geborgen, es find dies alle Leichen
Ms eine» Kahnes . Die Toten find nicht entstellt und tragen
I»i«e Zeichen eines Todeskampfes. Gestern war an der Unfall -
Elle das Konstanz«! Totennetz an der Arbevt, doch konnte es
tzine Seichen berge« : der See ist an dieser llnfallstelle 160
« «terüef .

Wo« « ttrgkraftwerk .
x Karlsruhe . 19. Juli . Heute morgen um halb 8 Uhr

fegofc sich Minister Freiherr v. » B- dma» in B^ leitung der
her« » Ministerialdirektor Dr . « eingärtuer . Geh . Oberregre -
htngsrat A. Wiener , Oberbaurat Freiherr von Bado von der
Lberdirettion des Wasser- und Straßenbaues und den Mit -

Dadtsche Ureffe .
gliedern der Bodgetkommission der Ersten Kammer nach dem
Murgtal . Die Fahrt wurde in Automobilen unternommen .
Sie hat den Zweck, das zu erstellende Murgkraftwerk an Ort
und Stelle zu besprechen . Die Budgetkommission der Zweiten
Kammer, die Ende September in Karlsruhe zusammentre¬
ten wird , um den Gesetzentwurf über das Murgwerk durchzu¬
beraten , wird , einer Vereinbarung mit der Regierung gemäß,
während dieser Arbeit mit dem Minister des Innern und
Regierungsvettretern ebenfalls eine Fahrt ins Murgtal un¬
ternehmen , um von den dottigen Verhältnissen Augenschein zu
nehmen. _

A« S badische« Schule « .
□ Bruchsal, 18. Juli . Die Realschulanstalt in Bruchsal

wird , nachdem ihr beretts mit dem Beginn des Schuljahres
1911/12 provisorisch eine 8. Klasse angegliedert worden ist , vom
Beginn des Schuljahres 1912/13 an eine 9. Klasse erhalten und
demgemäß von diesem Zeitpuntt an die Benennung „Oberreal¬
schule" führen .. ,.

-f Gernsbach. 18. Juli . Die seither fünfklassige Höhere
Bürgerschule in Gernsbach mit dem Lehrplan der Realschulen
wird vom Beginn des Schuljahres 1912/13 an eine 6 . Klasse
erhalten und demgemäß von diesem Zeitpunkt an die Benen¬
nung „Realschule" führen.

i# Offenburg , 18 . Juli . Die Realanstalt in Offenburg , der
mit Beginn der Schuljahre 1910/11 und 1911/12 je eine 8. und
9. Klasse angegliedett wurde , wird , nachdem die zur Erweite¬
rung erforderlichen Mittel durch das Finanzgesetz vom 16 . Juli
d. I . zur Verfügung gestellt find, nunmehr als „Oberrealschüle"
anerkannt .

□ Lörrach, 18. Juli . Vom Beginn des Schuljahres 1912/13
an wird in der Stadt Lörrach eine sechs Klassen umfassende
Realschulanftalt errichtet werden, die die Benennung „Real¬
schule" sühtt . _

Bade « -Bade « <r Allerlei .
F . Baden -Baden . 18. Juli . Diese Woche hatten wir hier

nicht weniger als zwei Waldbrände , der eine in der Nähe des
alten Schlosses, der andere hinter dem sogenannten Leisberg
bei Lichtental . Beide richteten Schaden an , konnten aber noch
bewältigt werden , ehe ste größere Ausdehnung erreichten .

Die Saison steht jetzt im Zeichen des Crescendo und die
Kurverwaltung ist im Schweiße ihres Angesichts bemüht , den
immer zahlreicher eintreffenden Gästen Abwechslung und Zer¬
streuung zu bieten . Im Kurtheater gastterte Dienstag die
Tänzerin Gettrud Vistikowa mit orchestrische« Tanzspielen . Da
sie aber statt um 12 erst um 4 Uhr nachmittags eintraf , bestan¬
den die „orcheftrischen" Begleitungen aus einem Klavier . Das
Publikum nahm die Tänzerin freundlich auf, wenn sie auch
nichts Neues brachte, denn Jsadora Duncan , Sachetto , Stolz
und Klimp und Konsotten waren ihr hierin längst voraus .
Einen durchschlagenden Erfolg hatte dann , wie schon kurz ge¬
meldet, die Operette „$ te moderne Eva " von Jean Gilbett .
Das Ganze ist ein Tohuwabohu lustiger Situationen und eine
Satyre auf die Frauenrechtlerinnen , deren Führerinnen schließ¬
lich von der Liebe besiegt ihre „Selbständigkeit " an den Nagel
hängen . Die Musik ist , wie bei allen modernen Operetten ,
seicht und oberflächlich , enthält aber im zweiten Akt ein reizen¬
des Tanzduett , so a la Dollarprinzessm . Der Haupteffekt wird ,
das ist je gegenwärtig ebenfalls modern , wieder durchs Tanz¬
bein erzielt . Keine Stimmung , keine Situation , die nicht durch
Tanz besiegelt wird . Wenn aber ein Ensemble so flott ist wie
das hiefige, wenn mit solchem Schwünge gespielt, gesungen und
getanzt wird , ist der Erfolg sicher . Dazu eine Ausstattung und
Kostüme, wie sie nur erste Theater aufweisen . Direktor Heinzel
hat sich durch seine vornehme und kunstverständige Leitung aufs
neue die Gunst der Fremden und Einheimischen erworben . Es
herrscht in allem Kunstsinn und Geschmack auf der Bühne , wie
bei der Berwaltung des Hauses, wo die Familie Ackermann
mit Zuvorkommenheit ihres Amtes waltet .

Am 6. August d . I . sind es bekanntlich fünfzig Jahre ,
daß das Badener Theater eröffnet wurde . Dieser Tag wird
festlich begangen und Konradin Kreutzers „Nachtlager von Gra¬
nada " mit besonders hierfür gewonnenen Gästen als Festoor -
stellung gegeben werden.

Ein anderer stadtgeschichtlicher Gedenktag war derjenige
der 20jährigen Badener Amtstättgkeit unseres früheren Bür¬
germeisters und jetzigen Oberbürgermeisters Fieser Aus
Anlaß dieses 20. Jahrestages richtete Graf Zeppelin an
Oberbürgermeister Fieser folgendes Telegramm : „Euer Hoch¬
wohlgeboren beglückwünsche ich herzlich zur Rückschau auf eine
20jphrige , mit schönsten Erfolgen gesegnete Tätigkeit für die
herrliche Stadt Baden -Baden . Graf Zeppelin , Ehrenbürger .

"

Aus der Restden)-.
Karlsruhe , 19. Juli .

lG- Der Eroßherzog trifft heute 'vormittag gegen 9 Uhr hier
ein und wird voraussichtlich abends y29 Uhr nach Zwingenberg
zurückkehren .

g Das Sommernachtfest des Karlsruher Liederkranzes
wurde infolge ungünstiger Witterung auf kommenden Mon¬
tag , den 22. d . M „ verschoben.

0 Kindersommersest . Die Karneval -Gesellschaft „ Narrhalla " in

Rüppurr veranstaltet am Sonntag , den 28 . Zuli ein Sommerfest mit
VoNsbelustigung jeder Art . (Näheres siehe im heutigen Inserat .)

: ) Unfall . Ein Taglöhner , der gestern nachmittag ein
größeres gefülltes Faß von der Straße aus in den Keller
eines Hauses der Lameystraße verbringen wollte , verlor die
Gewalt über das Faß und fiel zu Boden . Das Faß rollte
übe» ihn weg, wodurch ihm der linke Arm am Schultergelenk
ausgekugelt wurde. Er wurde mittelst Krankenautos ins
städt. Krankenhaus verbracht.

8 Tödlicher Unfall . Die Ehefrau eines auf Schiff „Stella
Maris " beschäftigten Matrosen hatte ihr 11 Monate altes
Kind an das Schwungrad des Motors , durch den der Anker
bewegt wird , festgemacht , um zu verhindern : daß das Kind
über Bord falle . Als nun gestern vormittag das Schiff im
Mittelbecken des hiesigen Rheinhafens angelegt werden sollte,
setzte der Vater des Kindes , der von der oben geschilderten
Situation keine Kenntnis hatte , den Motor in Betrieb , um
den Anker hinabzulassen. Hierdurch wurde das Kind vom
Schwungrad herumgeschleudert und erlitt einen Schädelbruch,
sowie schwere innere Verletzungen: es verstarb bald nach der
Einlieferung ins hiefige städt. Krankenhaus .

( : ) Ei « nettes Früchtchen . Ein 21 Jahre alter , lediger Gärtner
von hier , der schon öfters wegen Eigentumsoergehen bestraft ist, begab
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sich in die elterliche Wohnung in der Tnllastrahe , schloß seine Mutter
in die Küche ein , entwendete eine Kassette mtt 220 Mark und ging
flüchttg .

Verlust der bad. StaatsaugehSrigkeit i« Jahre 1911 .
A Karlsruhe, 16. Juli . Im Berichtsjahr 1911 wurden von de«

Bezirksämtern 335 Urkunden über die Entlassung aus dem badische «
Staatsverband erteilt , welche 969 Personen betrafen . Gegenüber de «
Vorjahr hat die Zahl der Entlassenen eine Verringerung um 34 Per¬
sonen erfahren .

Unter den Entlassenen waren nach dem Geschlecht 531 (54,8 Proz .)
männlich und 438 (45,2 Proz .) weiblich ; nach dem Familienstand 611/
(63,9 Proz . ) ledig . 332 (43,3 Proz .) verheiratet , 21 (2,2 Proz .) ver¬
witwet und 5 (9,5 Proz .) geschieden ; nach der Religion 353 (36,4 Proz .)
evangelisch , 577 (59,6 Proz . ) katholisch und 39 (4,9 Proz .) israelitisch ;
nach dem Alter 93 (9,6 Proz .) unter 7, 201 (29,7 Proz . ) 7 bis unter 14»
159 ( 16,4 Proz .) 14 bis unter 17, 80 (8,3 Proz .) 17 bis unter 29. 27
(2,8 Proz .) 29 bis unter 25, 259 (26,7 Proz .) 25 bis unter 69 und
19 ( 1,0 Proz .) 60 und mehr Jahre alt .

Dem Beruf nach waren 699 (61,9 Proz .) Industrielle und Hand¬
werker , 199 (29,6 Proz .) Handel - und Derkehrtreibende , 61 (6,3 Proz .)
Landwitte , 59 (6,1 Proz .) ohne Beruf (Rentner , Pensionäre , Schüler
u . dergl .) , 36 (3,7 Proz .) Dienstboten und Taglöhner , und 14 ( 1,4
Proz .) gehörten den sogen , freien Berufen an .

Von den Entlassenen - gingen 19 (2,9 Proz .) nach anderen Bundes¬
staaten , und zwar 19 nach Bayern , 8 nach Preußen und 1 nach Sachsen .;
893 (92,2 Proz . ) wandten sich nach der Schweiz , 8 nach Oesterreich , 6
nach den Niederlanden , 4 nach England , 2 nach Italien und je 1 nach
Belgien bezw . Frankeich ; 34 reisten nach den Bereinigten Staaten von
Amerika und 1 nach Australien .

Ueber die Vermögensverhältnisse sowie über den Grund des Weg¬
zugs liegen nur sehr spärliche Angaben vor . So wurde bezüglich des
Vermögens nur für 33 Abzüge mit 111 Personen ein solches von 193 290
Matt festgestellt , und zwar für 30 Abzüge mit 198 Personen nach der
Schweiz 102 069 Mark und für 3 Personen nach den Bereinigten Staa¬
ten von Amettka 1239 Mark . Die Ursache der Auswanderung wurde
nur in 81 Mllen mit 229 Personen ermittelt wie folgt : Für die In¬
haber von 45 Urkunden mit 113 Personen wird besseres Fortkommen ,
für 24 Urkunden mit 85 Personen Eintritt in eine Stellung , für 0
llttunden mit 11 Personen Eebürtigkeit in der Schweiz , für 1 Urkunde
mit 6 Personen Erwerbung eines Gutes für 3 Personen Wegzug zu den
Eltern und für je 1 Person Wegzug zu Verwandten bezw . Eintritt in
ein Kloster als Grund der Auswanderung angegeben .

Auch die Entlassungen verteilen sich auf die Amtsbezitte sehr ver¬
schieden , aber im umgekehrten Verhältnis wie die Aufnahmen .
Während bei letzteren die Bezirke mit den größten Städten an der
Spitze stehen , ist bei elfteren dies bei den hauptsächlich bäuerlichen
Bezitten der Fall . Nur 5 Bezirke haben 50 bis 99 entlassene Personen
zu verzeichnen , dagegen 8 Bezirke 20 bis 49, 15 Bezirke 10 bis 19 und
22 Bezirke 1 bis 9 Personen , während in den Bezirken Schönau , Ett¬
lingen und Weinheim Entlassungen überhaupt nicht vorkamen . Aus
die 19 größeren Städte entfallen nur 74 Personen oder 7,6 Proz . aller
Entlassenen .

Vom Wetter.
tti . Karlsruhe , 19. Juli . Worauf man nicht mehr zu hof¬

fen wagte , und was in Licht und Glut der Hitze schon längst
in der gequälten Brust erstickt war : der Seufzer und der
Wunsch , nur einmal wieder Kühle atmen zu dürfen , das ist uns
in der vergangenen Nacht in reichlichem Maße erfüllt worden .
Man war ja so bescheiden geworden ; das zarteste Wehen eines
erschrockenen Lüftchens wurde schon als Wohltat empfunden ,
das kleinste Stückchen Schatten mit Freude begrüßt und mit
Wonne genossen . Gestern abend nun war die Schwüle direkt
unerträglich geworden. Man happte nur noch und variierte
das bekannte Wellingtonsche Wort von den Preußen : „Ich
wollte , ein Gewitter käme oder dieses gedrückte Dasein würde
von mir genommen !" Da , um die neunte Abendstunde, ging
der ersehnte Tanz los . In diesen Augenblicken fürchtete nie¬
mand den Blitz, verkroch sich keiner vor dem Donner , erschrak
niemand bei dem krachenden Einschlag . Man empfand nur
die unsagbar süße Wohltat , endlich von einer langen Qual be¬
freit zu werden und die Kräfte wieder ftischer und kecker regen
zu können. Dem Gewitter ging ein wilder Sturmwind vor¬
aus , der manchen Blumentopf von den Balkonen und Fenstern
auf die Straße entführte . Erst beim Beginn der Dunkelheit
begann das Brillant -Feuerwerk greller, funkelnder Blitze . Der
Regen rauschte in Strömen hernieder und hielt dann , Gott fei
Dank, auch die ganze Nacht und noch den heutigen Vormittag
an . So ist die Durchkühlung eine vollständige geworden und
man steht jetzt der noch prophezeiten großen Hitze mit ge¬
hobener Ruhe und Fassung entgegen.

A Baden -Baden , 18 . Juli . Heute abend ging über Ba¬
den und Umgebung ein ziemlich starkes Gewitter mit tüch¬
tigem Regen nieder , welcher nach den vielen heißen Tage «
eine angenehme Abkühlung der Temperatur brachte.

I. Mannheim , 18. Juli . (Privattel .) Vom Blitz erschlagen
wurde gestern nachmittag 4 Uhr die 36jährige Ehefrau des
Elasermeisters Simon von Neckarau . Die Frau wax am
neuen Rangierbahnhof auf dem Felde mit Kornschneiden be¬
schäftigt. Der Blitz schlug noch in das zum Bahnhof Neckarau
gehörige Transformatorenhäuschen , richtete aber leinen Scha¬
den weiter an . '

Schwetzingen , 18 . Juli . Heute nachmittag zog ein
schweres Unwetter über unsere Stadt , das von 3A4—5% Uhr
anhivlt . Starker Hagelschlag hat an den Obstbäumen , Gar¬
tengewächsen, Getreidefeldern, hauptsächlich an den Tabak¬
pflanzen ungeheuren Schaden angerichtet. In Neckarau wurde
eine Frau wahrend des Gewitters vom Blitz erschlagen.

— Hamburg . 18. Juli . (Tel.) Rach einer regenlosen
Hitzeperiode ist heute nachmittag ein Gewitterregen mit starke«
Hagelschlag niedergegangen. Die Hagelschlossen hatte « die
Größe einer Nuß.

— »— — —— ——

Non der Kuflfchiffahrl.
— Johannistal , 18. Juli . (Tel .) Heute abend kippte a* /

dem Flugplatz der Flieger Stiefvater mit seinem Passagier
namens Erk in 25—30 Meter Höhe in einer Kurve um und
stürzte zu Boden . Stiefvater brach die rechte Kniescheibe, wäh¬
rend sein Passagier eine Gehirnerschütterung davontrng . Das
Flugzeug wurde stark beschädigt.

— Königsberg , 18 . Juli . (Tel .) Abramowitfch ist mit
seinem Begleiter um 6.06 Uhr aheyds vom Lustschiffhafen aus
über Labiau und Tilsit nach Petersburg weitergeflogen.

= Petersburg , 19 . Juli . (Tel.) Leutnant Dybowski , der
von Odessa nach Petersburg flog , kam gestern abend von Kras -
noje Scelo unter begeisterten Kundgebungen des Publikums
auf dem hiesigen Flugplatz an und wurde im Aufträge des
Großfürsten Alexander Michoilowitüb von General Baron
Kaulbars begrüßt .
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, e= Bremen , 18. Juli . Der Norddeutsche Lloqddampser . Großer
MnrstlrO" trat vollbesetzt heute ferne Polarfahrt an . Die Reife geht
jSber Schottland , Island nach Rordwest-Spitzbergen und zurück der
inoewegifchenKüste entlang .

hd Wilhelmshaven , 18. Juli . (Tel .) In Zetel erschoß
der Einjahrig -Freiwillige Matrose Putsch die 17jährige To^ er
des Lehrers Zoost aus Rüstringen und dann sich selbst.

= ; Toulon , 18. Juli . (Priv .) Ein großes Spezereigefchäst von
Toulon blieb am Mittwoch den ganzen Tag geschloffen und zur Ent¬
schuldigung war eine große Inschrift mit Trauerrand angebracht wor¬
den : „Geschlossen wegen des Todes von Phebus , den ein brutaler
Mensch umgebracht hat ." Wer nicht eingeweiht war , verstand die
Inschrift nicht, da man von irgend einer Mordgeschichte in diesem
ltzause nichts gelesen hatte . Aber die Rachbarn verstanden den Zu -
sanrmenhang sofott und zeigten eine große Rührung ; denn der tote
Bhebus war ein prachtvoller Neufundländer , der von feiner Herr-
!schüft angebetet u . von dem ganzen Quartier bewundett wurde . Am
Nachmittag wurde der Hund auch vollkommen wie ein Mensch der
besten Gesellschaft eingesargt und zu seinem Knabe geleitet . Zwei
weihe Pferde zogen den weißbedeckten Sarg .

Die Rheiufahrt de- Deutsche« GchützeuduudeS.
;= Rüdesheim a. Rh., 18 . Juli . Ungefähr 1000 Teilueh

met hatten sich zur heuttgen Rheinfahrt des Dentfchen
Echützenbundes eingefunden . Die Fahtt , die sich zu einer sehr
genußreichen gestaltete, führte an den herrlichen Landfchasts-
bildern des Rheingaues vorbei bis Aßmannshausen . Rach
der Mittagstafel erfolgte der Aufstieg zum Riederwalddeuk-
« al . Die Kundgebung vor dem Denkmal eröffnete der Ge
fang des Liedes ^„Es braust ein Ruf wie Donnerhall ".

Rach der Festansprache des Magistratsfyndikus Dr. Hiller
>Frankfutt , die mit einem Hoch auf Kaiser und Reich , Fürst
M»d Vaterland schloß , legte Schützenveteran Zabel einen Lor¬
ibeerkranz nieder mit der Widmung : „17 . Deutsches Bundes -
j»itb Goldenes Zubiläumsschießen Frankfurt a . M ., Rheinfahrt
jW. Juli 1912". Rach längerem Verweilen in Rüdesheim
wnrde die Rückfahtt angetteten .

Der Streik i« England geht Wetter.
| = > Laudon, 18. Juli . (Tel .) Beiden Patteien angehörig« Parla -
« entomitglieder aus Londoner Wahlkreisen haben Vorschläge zur Bei«

des Streiks auf der Grundlage der unverzügliche« Rückkehr zurAttett unter Berückfichttgung der Beschwerden und Wiedereinstellung
der Stteikenden ausgearbeitet .

Da» Streikkomitee hat sich in Erwiderung daraus entschiede « da¬
gegen verwahrt , daß irgendwelche Personen sich selbst tap auswerfen,den Arbeitnehmern, ohne mit ihnen zu beraten , Bw iugungeu zu
stellen, die deren Interessen zuwiderlaufen . Das Komitee erklärt die
Barschläge für einen hinterlistigen Versuch , die Arbetter zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit ohne Anerkennung der Transportmckeiter -
iBereinigung zu zwingen und fügt hinzu , die Bedingungen der Ar¬
better seien, daß die aus den früheren Streitigkeiten herrührenden Ab¬
machungen innegehalten würden . Eie würden die Arbeit unter keinen
anderen Bwingungen wieder aufnehmen.

Zur Ermordung Rofenthaks.
1 X . Rewyott . 19. Juli . (Privattel .) In der Mudfache
des Spielhöllenbesitzers Rosenthal hat die Polizei einen ge»
»urbsmäßige « Spieler namens Jack Rose verhaftet . Weser
gab an, das Automobil gemietet zu haben , worin Rosenthals
Mörder vor dessen Hotel geführt wurden . Er ist angeblich ei«
Freund des von Rosenthal verdächtigten Polizeileutnants . Der
Chauffeur des Mordautomobils erklärte , einer der Mörder
hocke ihm vor der Tat gesagt, mit der Polizei sei eine Berab -
redung getroffen , um die Mörder entkomme « zu lassen . Wie
v̂erlautet , steht die Verhaftung eines hochstehende« Polizei -
deamte« bevor.

----- Rewyott , 18. Juli . (Tel .) Der Bürgermeister hat be¬
gonnen , die in Verbindung mit der Ermordung Rosenthals
gegen die Polizei erhobenen Beschuldigungen zu untersuche«.
Er hat seine Verwunderung ausgedrückt, daß der von Rosenthal
beschuldigte Beeker mit Rosenthal gespeist habe . Der Polizei -
chef hat den Polizeibeamten File , der im Speiseaal des Hotels
!faß, als Rosenthal vor dem Hotel ermordet wurde , seines Amte»

' Unalücksfalle.
i — Lettin , 18. Juli . (Tel .) Auf dem Untergrundbahn -
Neubau am Kurfürstendamm explodierte heute vormittag eine
Dynamitpatrone , welche augenscheinlich von Pionieren , die
gestern Sprengarbeiten Vornahmen, versehentlich liegen ge¬
lkaffen wurde . Dem Arbeiter Eraeyk wurde der linke Arm da¬
durch anfgettffe« ; auch sonst wurde er schwer verletzt.

t=* Halle, 19. Juli . (Tel .) Bei einer Exploston in einer
Brannkohlengrube bei Rieder -Beuna find zehn Arbeiter zumTeil schwer verletzt worden .

«=> München, 18 . Juli . (Tel .) Wie aus Innsbruck mit -
geteitt wird , stürzte der Bahninspektor Albert Gogler aus Ham»
bnrg beim Edelweißpflückeu von dem Padauner Kogel ab und
blieb tot liegen .

— Petersburg . 18. Juli . Ein Riesenbrand wütete gestern
jte der Kolonie Robel im Wiborger Stadtteil , wo von einer
Maschinenfabrik und Eiseugießerei die Arbeiter - und Beamten -
» ohuuuge« liege«. Der Besitzer Ludwig Robel entging durch
'oin»n Zufall de« Tode. Der Gesamtschaden beträgt über
- ine Million « Mark .

-- - Tiflis , 18. Juli . (Tel .) In dem Dorfe Eerga
sind bei du« Einsturz eines Hause « etwa dreißig
Der so « e « unter den Trümmern begrabe« worden. 2 ?
Leiche « , in der Mehrzahl solche von Frauen , wurden bereit »

Letzte Telegramme
»Badische« Dresse".

= Berlin , 19. Juki . Die Kronprinzessin , die vorgestern
ihren Kindern in Heiligendamm weilte , wo ihr Bruder ,

der Großherzog von Mecklenburg, seit einiger Zeit sein Hos-
illager hat , machte gestern nachmittag in Begleitung des Eroß -
^Herzogs auf der alten Kaiserjacht „Komet" eine Segelfahrt .
; Lls die Hochseeflotte in Sicht kam, begleitete die Jacht diese
. eine Zeit lang , »m dann nach Heiligendamm zurückzukehren , um
ihre Gäste wieder abzusetzen . Inzwischen kam ein starker Ee-
» ttterstur » auf , si> daß die Jacht zurückfahren und die Kron -
pettzMn » der Großherzog und die Begleitung in Warnemünde
von Bord gehe« mußten . Die auf der Mole von Warnemünde
zusammengeströmte Bevölkerung bereitete der Kronprinzessin

— Berlin, 18 . Juli . Der „Reichsanzeiger" gibt bekannt : Di«
Berkehrseianahmm der deutschen Eiseubahueu für Juni 1912 betru
gen nach der vom Reichseisenbahnamt ausgestellten Uebersicht für den
Personenverkehr 80 231 807 Matt (gegen das Vorjahr weniger
5162113 Matt ) , für den Eütervettehr 154 614 439 Matt (gegen das
Vorjahr mehr 13 726145 Matt ) . Die Mindereinnahme dieses Mo
nats im Personenverkehr erklätt sich daraus , daß das Pfingstfest 1911
in den Juni , 1912 in den Mai fiel .

H . London, 19. Juli . (Privattel .) Als der Minister des
Innern , Mc. Kenn«, in Caerleo« den Grundstein zu einer
Schule legte, sprang eine Suffragette von hinten aus ihn z»,
« griff ihn beim Rockkragen und schüttelte ihn hesttg. Die
Umstehenden sprangen rasch hinzu , befreiten den Minister und
übergäben die resolute Fr au der Poliz ei.

Die Nordlandreise de- Kaiser- .
= Laleftraus (Norwegen) , 18. Juli . Der Kaiser arbeitete

heute früh allein und machte dann vormittags einen Spazier
gang an Land. Nachmittags erfolgte eine Fahrt mit dem
Sleipner " »ach Framnaes , woselbst im nächsten Jahre die

Ausstellung der Frithjos -Statue stattfi nden soll.

KriegSfurcht ?
----- London , 19. Juli . Bei der Berfichernngr -

gesellschaft von Lloyd » hätte — wie sich die „Bosfische
Zeitung " von hier melden läßt — da» » « rfichernngs -
gefchSft wegen Ansbrnchs eine« Kriege » einen a « f -
füllige « Aufschwung genommen, » etrüchtliche

ersicherungeu seien abgeschlossen worden g« sechs
Guineer für hundert auf zwölf Monate gegen da« Risst» eine»
Krieges zwischen England « nd Frankreich
einerseits »nd De utschland andererseits

Ei« neues frauzöfisches Gchiffsuuglück?
) ;( Paris , 19. Juli . (Privattel .) Nach einer Meldung

des „Excelsior" aus Toulon ist dort das Gerücht verbreitet , das .
während der Flottenmanöver an der Küste von Korsika ein
Torpedojäger infolge Zusammenstoßes mtt einem Panzerkrenzer
entzwei geschnitten worden sei. Der größte Test der Besatzung
habe den Tod gefunden. In der Mariueprüsektur erklärte man .
daß noch keine Rachricht von dem schweren Unglück, das die
französische - Marine betroffen haben still, eingelaufen sei.

Das „Jorunal " will erfahre « haben , daß der Name des
verunglückten Torpedojäger » ^Kavalier " fei. Bis jetzt liegt
noch kein amtliche» Kommnniyns vor . Des weiteren wird be¬
richtet, daß die Nachricht von dem Unglück um so mehr Wahr¬
scheinlichkeit hocke, als gestern nachmittag der Torpedojäger
„Hache" , der bei der Insel Hyeres mtt dem Legen von See-
Minen beauftragt war , den Befehl erhalten habe, feine sott
gesetzte drahtlose verbind «»« zu unterbrechen, um dem Kriegs -
schiff Voltaire " zu ermögliche«, mit der Station für drahtlose
Telegraphie dringend in verbindnng zu treten . Man ftägt
sich , so schließt das Blatt , ob diese dttngende Botschaft sich aus
den „Kavalier " bezieht.

) :( Patt », 19. Juli . (Privattel .) Tine später von dem
Mattne -Amt gegebene Nachricht besagt, daß noch keine Mel¬
dung über einen angebliche« Unfall de» Torpedozerstörer« ein¬
gegangen ist .

__ ____ _
Unfälle itt der englische« Flotte.

hd London, W. Juli . Bei den englischen Flotten -Ra -
növern haben sich gesttrn zwei UnfSlle ereignet . Der Tor -
pÄozerstörer „Foqle" erlitt Mafchinen-Havatte und mußte
nach dem,Hafen Wallfond geschleppt werden.

Das Torpedoboot „87" hatte einen Zusammenstoß mit
einem anderen Kriegsschiff. Das Deck des TorpÄrobootes
wurde an der Steuerbordsette fast bis zur Wasserlinie f« t-
gettffe«. _

Die Monarchisten-Unrnhe« In Portugal .
er Lissabon, 18. Juli . Nach einer Blättermeldung aus

Braga find dott mehrere Personen verhaftet worden, unter
ihnen drei Offiziere, sowie mehrere Unteroffiziere der Gar¬
nison. Die konstitutionellen Garantie « in Braga find ans-
gehobe« worden . _

Die britisch- Auslegung der Pauamabill wird
augeuomme«.

>--- Washington , 18 . Juli . Im « uftta « der britischen Regierung
überreichte Botschaftsrat Mitchrll -Jnnes dem Staatssekretär Knox
den formellen Protest gegen di« Panamakanolbill .

Knox wird den Protest sofort Präsident Taft zugehen lassen, der
ihn wahrscheinlich dem Kongreß mit einer besonderen Botschaft über¬
weisen wird .

Rach Blättermeldungen aus Washington werden die llnionstaaten
die britisch« Auslegung de» Hay-Pauneffote -Lertrage » annehme«,
wonach amerikanische wie stemde Schiffe die gleichen Kanal -Gebühren
zu zahlen haben . Die gestrige Verhandlung im Senat bewiese, daß
dieser bald mit überwältigender Mehrheit für eine streng« Beobach¬
tung des Vertrages stimmte.

— Melbourne , 18. Juli . Das australische Abgeordnetenhaus
nahm einstimmig den Antrag an , in welchem erklärt wird , daß jedes
System, wonach den amerikanischen Schissen, die den Panamakanal
benutzen, eine Vergütung oder Ermäßigung zugestanden wird , den
australische« Interessen schädlich sein würde . Premierminister Fisher
erklärte im Laufe der Erötterung , er hoffe , daß die Angelegenheit bald
steundlich beigelegt werde. _

Die innere Krisis i« der Türkei.
— Konstantinopel , 18. Juli . In einem geschichtlichen Rückblick

über di« Krise schreibt der „Tanin ", der Marineminister habe
demissioniert, weil er fühlte , daß er sich mit Mukthar nicht werde »er¬
tragen können. Er sei übrigens auch mit seinen übrige « Minister
kollegen nicht einig gewesen. Die anderen Minister hätten darauf
bestanden, daß der Großwefir Said Pascha nicht zurücktret«, weil einen
Tag zuvor die Kammer der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
hatte . Die Demission würde als ein Zugeständnis an die Rebellen
angesehen werden . Es verlautet , ein weiteres Motiv für den Rückttitt
eien Meinungsverschiedenheiten zwischen Said Pascha und dem

Minister de» Innern , der kürzlich von seiner Inspektionsreise nach
Albanien zurückkehrte und sich der Entsendung einer nenen Mission
wibersetzt «. Der Rücktritt des Marineminister » soll auch mit der
albanischen Frage zusammen hängen .

hd Konstantinopel . 18 . Juli . Im Senat kam es heute an-
äßlich der Debatte über die Demission des Kabinetts zu einer

erregte« Szene. Der greise Marschall Fnad Pascha versetzt«
>em Senator Batgaria eine schallende Ohrfeige. Nur mit Müh«

konnte ein Handgemenge der beiden Senatoren verhindert
werden.

<= • Konstnatinopel , 18 . Juli . Die Blätter veröffentlicheneine von drei albanischen Deputierte « an die Notabeln von
lkhila» gerichtete Depesche, in der die Deputierten die Hoff¬

nung ausdrücken, daß das »ene Ministori »« nicht da»
System der Gewalttütigkeite « befolgen werde wie das
Die Deputierten bitten , de« mörderischen Lrndettrieg
fortzufetzeu . ^

Die Blätter heben hervor , daß der Sturz des Kabine^am Tage nach der Annahme des Berttauensvotums bewei,daß die Kammer allein ein Ministerium nicht z» decke» ve»möge . Die jnugtüttische Presse verlangt die Renbiltomg ^Kabinett » Said in der alten Zusammensetzung. Ein anbc*Kabinett sei unmöglich. „Jttihan " dagegen sieht die eiwß
mögliche Lösung der Krisis in der Bildung eines Kabi « §
das vollständig außerhalb der jnugtüttische « Parttt fbdje/feder Auflösuag der Kammer »nd in der vornah « « von Äm.wähle«. ^

i= Konftantinopel , 18. Juli . Man kann mtt Bestinmy,hett daraüf rechnen, daß Kiamil noch heute mtt der
düng des neuen Kabinetts bettaut witt >.

--- Koustautinopel , 19. Juli . Bis gestern abetck lag m
keine offizielle Mitteilung vor, ob Tewfik Pascha das Gußwefirat angenommen habe . Gerüchten zufolge habe er am,« eichend geantwottet , aber trotzdem den Lusttag « Halt«,
nach Konstanttnopel zu kommen . — Wie behaupttt wird , »
die jnugtüttische Partei entschlossen, die Bildnug ein« Jtafcnetts Kiamil Pascha zu bekämpfen. — Der Senat hat htz
Gesetzesvorlage über die Kttegsftenerzufchlüge angenvm« «̂

)-( llesküb , 19. Juli . (Privattel .) Das nach Albnnst,
gesandte Militär ist mit den Albaniern einer Gestnnm̂
Die Trupp «« stellen der Regierung ihre Forderungen , fasst
sie nicht ersültt werden , beabsichttgen sie gemeinschaftlich « Üden Meuterer « gegen llesküb vorzurücken . Di« Haltung fe,' loch zu erwartenden 12 Bataillone dürste die Entscheid«»
herbeiführe «.

Der Aufstand in Marokko.
-- F-z. 18. Juli . Die » tt Onffi und die « eni « gild Le.

schlossen , sich gegenseittg zu unterstützen, aber eine Defenstthast
tung zu beobachten. Die aufftandischen Hayaina sandte« a»den General Rogi , der noch immer an der nördliche« Grenz«
ihres Gebietes steht, Hilfstruppen .

----- Rabat . 18. Juli . Das ganze DnSala -Eeiitt zwifch«
Marakesch, Mazagan und Azemur und das Lmerrebia befind«
sich im Aufruhr .

Die angebliche Lemordnng von Dentfchen .
es Tanger , 18. Juli . Das Marokko-Minen -Syndikat i»

Remscheid sendet der ,^ köln . Ztg ." folgendes Telegramm : ,We
Herren Mannesman « drahteten uns heute ans Tanger , daß die
Meldungen der ftanzöstschen und englischen Zeitungen üb«
Ermordung unserer Angestellte« in Tetta » auf Irrt »« b»
ruhen , und daß sämtliche Mitglieder der Mannesmannsch«
Expeditione « wohlauf find und niemals bedroht waren .

(Wie wir auch von privater Seite erfahren , steht es nunmehr i»der Tat ftst, daß die Meldung von der Ermordung der 8 Deutsche» j,
Marotte durch die Taffache in keiner Hinsicht bestätigt wird . War
es schon ein günstiges Zeichen , daß in Madrid — Tetta « ist fp« i>
scher Schutzgebiet — keinerlei Nachrichten einliefen , di« di« erste« er>
gänzten, so wurde die Hoffnung, daß dar g« q « eine Fttschmeld « ,sein müsse, noch bestärtt , als auch die deuffcheffeitr angfftellten Nach¬
forschungen nichts ergaben . Es steht auf Grund dieser Erwägungm
jetzt nicht nur außer Frage , daß k« ne deutschen Untertan «« ermord«
worden find , sondern auch, daß sich gegenwättig in dem in . Frage ko«,
menden Gebiet überhaupt kein« Deutschen befittren . Me « «« ua
weiter mitteilt , neigt man an unterrichteter Stelle ftgar dem Gla«.
ben zu, daß nicht einmal deutsch« Schutzbefichlene in Frage komme»,fcttbetn daß die Schreckensmeldung von dem fünffache« Mord sich Ar
ein Fantafiegebilde Herausstellen dürfte .)

Kandel und Verkehr.
Mannheimer Efftttenbörs « vom 18. Juli . (Osfizitt « Bericht.)Die Böffe war fest. Degehtt blieben : Badische Bank-Aktien fß

129 Proz ., Aktten de» Vereins Deuffcher Oelfabriken zu 182 Patz ,Brauerei Eichbaum-Aktien p 119.25 Proz ., Brauerei Weltz-Aktten z»7g.80 Proz . und Zuckeffabrik Frankental -Mtien p 406.80 Prozeat .

A»sz«s ans de» Standesbürher » SaettAAtze.
Eheschließung « «

18. Juli : Adolf Glauner von Ittersbach , Kaufmann hier , « ll
Hilda Schweikett von Dietlingen ; Wilhelm Reseman« von « « h-t»,
Maschinensteiger in Derne, mit Emma Lehn von hier ; Jean Endmh
von Nürnberg , Fabttkant in Dresden , mit Erna Pix von B —ff»

Geburten :
14. Juli : Marie , B . Karl Friede !, Dahnarbeiter ; Helmut Kack.B . Jak . Gutekunst, Küfer . — 18. Juli : Helmut Otto , L . Max HiPltz

Bäckermeister; Arthur , V . Karl Gallion , Taglöhner . — 10 . Juki:
??elnmt , V . Rud . Hardtmanü , Pnvatisr . — 17. Juli : Maria , B, Avtz
Küchlin, Metzger.

TodesfSH « :
17. Juli : Elisabeths Stadtmüller , alt 40 Iah « -, ta &fm . b»

Gipsermeisters Paul Stadtmüller ; Elise , alt 1 Jahr 1 Monat 0 LotztzV. Johann Rupp , Schuhmacher; Anna Stefan , alt 54 Jahr «, Ehefw»
des Landwirts Johann Stefan , Katharina Schütz . ttditz
olt 53 Jahre .

_

Auswärtige Todesfälle.
Mannheim : Ferdinand Ren« , Veteran . — Joseph Schell.
: seidelberg: Landwitt Christian Schmeikntt ftn 84. Lebenpttbv «.Karl Alfted « ohm.
Weinhei « : Johann Kuh« I ., Fabrikarbeiter ; Fritz !
Mosbach : Georg Urban , Kulturmeister , «ft 84 Jahre .
Hirschlandeu: Akzisor Stettrr .
Offenburg : Josef Heer, oft 20 Jahre .
Oberstmonewald : Bürgermeister Attrrea » Sontmst oft gz
Aufm : Johann Duffner , Schuhmachermeister.
Konstanz : Friedrich Schrldttecht sen.

Wasserstaud de» « hei»- .
Konäanz. Hafenpegel, 18. Znli 4.48 w tu 17. IM 4,46 tA
Hchnfieriusek. 19. Juli MotgenS 6 Uhr L47 m (18. Jnli 2,44 bJ
Kehl. 19. Jnli Morgens 6 Uhr 3,16 n (18. ZvÜ 3,18 m).Ma « m. 19. Juli Morgens 6 Uhr 4,72 m 18.) In » 4,74 «.)
Mannheim . 19. Juli Morgens 6 Uhr 4.00 m (18. Jnli 4jCM» >

Versnügung»- und Dereinr-An^eiger.
was Näher « bittet man an» dem Ins erat ente il p eesehen .)

Freitag , dm 19. Jnli :
Jllich» Zith emere i» . 8Z4 Uhr Probe im goll» Abi« .
Stadtgarttn . 8 Uhr Konzert der FeSmrttllerittapell « 14.
Tumge « . m U. Altersr . Göthesch . 8 U. Rann . u. Zügl . BttmaMw -
Tamges . 8 ll . Ausübende Mitglitt, , u. Zögling«, Turnhalle , Schickst»,« erb . bemtsch. Lanblu«« »tt. m S-iWig. 9 ll. Bereümab. i. K : « tzck,

f



c3l Rittagblatt. Freitag , de» 19. Zu« 1912. Hadifche Presse . Sette 5
4M „ yayische » Ba » gewerks -Zeit « ng " , Amtt .cyes Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoflenschaften für das Großherzogtum Bade », HrchatzM »

WO Tfaß-Lothrmgen, sowie Verbaudsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bk» > « O
Mmwermeistcr. Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet lDrobenummern werden auf Wunsch guntrs«ttuckmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

welche auf einen rotierenden Rahmen montiert stad, «ad nach 10900
Umdrehungen wird die Menge des durch die gegenseitige Abschleifimg
der Stücke abgenutzten Materials gemessen ;

2 . eine Pagesche Stoßmaschine; in dieser wird eine Gesteinsprobe
von 25 Millimetern Durchmesser und 25 Millimetern Länge de«
automatisch sich wiederholeichen Stotzen eine» zehn Kilo schweren
fallenden Rammbären ausgesetzt . Die Fallhöhe wird nach jedem
Stotz um 1 Zentimeter vermehrt , bis Bruch erfolgt ;

3. eine Härteprüfungsmaschine vom Dory -Typ , in welcher zwei
Proben gegen eine rotierende gußeiserne Scheibe mit einer Kraft von
250 Gramm pro Quadratzentimeter Fläche gepreßt werden , während
zermahlener Quarz als Abschleifmittel beigegeben wird . Rach 1000
Umdrehungen mißt man die abgeschliffene Materialmenge ;

4. drei Maschinen zur Prüfung des Zementierungswertes von
Gesteinen, nämlich eine Mühle zum Zermahlen des Materials , eine
Formmaschine zur Brikettfertigung und eine Pagesche Stoßmaschine,
um die Widerstandsfähigkeit der Briketts gegen wiederholte StiHe
eines fallenden Rammbären zu erproben ; •

5. ein Normal -Penetrometer , wie ihn das amerikanische Stnchen -
bauamt benutzt, zur Messung von Eindrücken auf Asphalt .

Für die Ausdauerprüfungen auf Straßenflächen wird eine Probe¬
straße in kreisrunder Form in 75 Zentimetern Dammbreite mit einem
mittleren Durchmesser von 10 Metern gelegt. Die Probe wird da¬
durch bewerkstelligt, daß acht schwere Stahlräder » deren Druck sich bis
auf je eine Tonne erhöhen läßt , an einem fich um einen Mittelpfahl
drehenden Stahlarm so über die ganze Fläche umlaufen , daß die Be¬
nutzung und Abnutzung der Fläche eine völlig gleichmäßige ist. Die
Kraft für ein jedes Rad lieflrt ein zweipferdiger elektrischer Motor ,und die Geschwindigkeitder Räder beträgt 16 Kilometer pro Stunde .
Man hat berechnet , daß ein 24 ständiger ununterbrochener Lauf der
Räder der Abnutzung entsprechen würde, welche eine typische Straße
mit starkem Verkehr zu erleiden hat .

Diese Abteilung ist imstande, nach ihrer Vollendung dem
Straßenbau wertvolle Dienste zu leisten. Man hat auch schon Unter¬
handlungen mit dem Geologischen Amte angeknüpft , damit dasselbe
die petrographische Arbeit , die mit den Pro ^ n in Verbindung steht,
übernimmt . Cth .

neues verfahren zum Galvanisieren von Metallen,
Hotz nsw.

(Sdiqvruck verbot« .)
italienische Chemiker, die Brüder Marino , haben, wie

Aeient . 8 « . berichtet, ein neue» Verfahren erfunden , das einen be¬
deutende« Fortschritt gegenüber den bisherigen Galvanifierungsver -
fahren bilden soll . Es handelt fich um einen ziemlich dicken, festen« Verzug von Silber oder einer zweckentsprechenden Edelmetall -
legterung auf minderwertiges Metall . Porzellan , Glas und Holz. Mit
« ner Metallunterlage vereinigt fich die Auflage so innig , daß fie ein
« rtrennüares Ganzes mit ihr bildet . Die Dicke des Ueberzuges läßtM je nach Wunsch gestalten, sodaß er Möglich ist, den Artikel nachdem Metallisieren zu gravieren . Wie vorzüglich und stark der lleber -

sei» muß. wird am bchten durch die Tatsache bewiesen, daß die
« itische « Behörde« fich b« eit erklärt haben, die stlberplattierten
Gegenstände mit dem gesetzlichen Stempel zu »ersehen.
E Die Versilberung von Glas und Porzellan erfolgt nicht mittelst« iw« , sondern das Metall wird direkt auf das Glas übertragen ; es
» nn dann nicht wieder abgekratzt oder abgeblättert werden , ohne das« as selbst zu zerbrechen oder zu beschädigen.Da das Verfahren ein elektrisches ist, müssen die zu behandelnden
Machen leitend gemacht wollen , soweit fie es nicht schon stnd . Por¬
zellan und Glas z. B . find Nichtleiter . Bei den älteren Methoden» uÄ« das Metall einfach durch ein Bindemittel aufgebracht und dann
durch das Brennen '

erst inn ' g mit dem Grunde verbunden . Rach dem
Marinoschen Berstchren hingegen wird die Oberfläche selbst leitend
gemacht, und zwar meist ohne Anwendung von Hitze . Eo wird z. B .Glu », da» mit Metall montiert werden soll , zuerst mittelst eines
Sandgebläfes gevruht , um dem Metall einen Angriffspunkt zu geben.Die gerauhte Fläche wird sodann chemisch behandelt und leüenb ge-
Ulacht ; dann wird der Gegenstand in das elektrische Bad gehängt , wo
fich da» Metall , sei es nun Gold, Silber oder eine Legierung , fest und
untrennbar an die gerauhte Fläche anlegt und mit ihr verbindet .
Paqella » kann nur in nnglafiertem Zustand« metallisiert werden , da
die Glasur ei« Eindringen de» Metall » in die Masse verhindernwSrda . Besonder, schöne Effekte erzielte« die Erfinder mit Wedg-
wood-Porzellan , dessen zarte Reliefmuster nach der Behandlung wie

in Silber getrieben aussehen . Auch der metallische Klang der Stücke
beim Anschlägen, sowie ihr Gewicht läßt die Täuschung aufkommen,
als wären ste ganz aus Silber in feinster Arbeit hergestellt. Ein Blick
in das Innere enthüllt aber den Porzellankern . Der Metallüberzug
hat nebenbei auch noch den praktischen Wert , das Porzellan vor Be¬
schädigung zu bewahren ; sogar zur Erde fallen kann das Stück, ohne
zu zerbrechen .

Beim Verlassen des galvanischen Bades find die Gegenstände
matt ; der Hochglanz wird auf ihnen durch die üblichen Mittel erzeugt .

Als besonders praktisch für metallene Eebrauchsgegenstände ,
hauptsächlich für billige Messer und Gabeln , hat sich der lleberzug mit
einer Legierung aus Silber und Nickel im Verhältnis von 10 zu 90
erwiesen, der eine harte , dauerhafte , dem Britanniametall ähnliche
Oberfläche ergibt . Auch Legierungen aus Silber und Zinn , sowie
aus Silber und Cadmium wurden mit gleich gutem Erfolge an¬
gewendet. Die so hergestellten Gebrauchsgegenstände , wie z . B .
Messer, Gabeln und Löffel, nehmen es an Schönheit mit silbernen , an
Dauerhaftigkeit mit solchen aus Reinnickel auf .

Auch für andere industrielle Gebiete ist der neue Prozeß von hoher
Bedeutung . Mittelst seiner kann man beispielsweise Stahl , Eisen
usw . auf die bequemste und wirksamste Weise verzinnen , verbleien
oder mit einer beliebigen Legierung überziehen . Otb .

Lin englischer prösungsamtfür psiasterungsmaterkalien.
( Naqdrucl verboten.)

Das britische Physikalische Nationallaboratorium erhält Linnen
kurzem eine Anlage für Prüfung von Pflasterungsmaterialien ;
Leitung und Kosten der Ausstattung übernimmt das Straßenbauamt .
Die Anlage umfaßt nach Quarry Vorrichtungen zur mechanischen
Prüfung von Pflastersteinen und ganzen Straßenflächen . Für die
elftere hat man fich entschlossen, Rormalmaschtnen anzuschaffen, wie
ste das Straßenbauamt der Vereinigten Staaten bereits benutzt. Es
find dies die folgenden:

1. Eine Abschleifmaschine vom Devaltyp ; in derselben wird eine
bestimmte Quantität Straßenbaumaterial in vier Zylinder gebracht.
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Aieifemate , mehrfach prämierte IWk.-SöirJ7#sn-Tafefeutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum bdügräen Tagespreis .

GottfiilfLieb , Karlsruhe .
Griftes Butter-SpezsaJteschäft am Ffatze. 7369

Wchllimverts mit Firmeudruck werden rasch unb billigst an-
aefräigt in Ser 0mwk» «l der «vmümtzo a i^aooo .

IWliDmiiteschm ,
« ReiskteslHe«. m

KosserHaus
Geschw . LSmmle

51 « ronenstraße 51.

;

Veste g«S Miillschste

Fliegenfänger!

1« Stück

bdaonM »vrrk*ututeitK »-

Rolle « . Umzüge -Mr
besorgt billig 5k. Mulstuaer . Dienst-
mann Nr. 1. Lefsingftr. Sa. 58“*"

Im 11827

SommergRaumungsoerhaul
Krawattenmit teihveiser

Ermässigung bis 33 '
!, ftunL

M. Günther , fflr ^ Äei,
Kaiserstrasse 114, zwischen Wald- u. Herrenstr.

Vertriebsstelle
der

Spiritus-Zentrale g. n. 1 1. Berlin
Glühlichtlampen

.Kocher
Plätten etc.

in nur bewährten Konstruktionen .

3os.Meess,
Erbprinzenstrasse 29

»Ä,Karlsruhe
11748

Eigene Reparaturwerkstatte. Kataloge gratis und franko , j

Achtung fät-
Schreihmasch . Scslhtr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663*
Riedel & Co. Teleph. 2979 .

GelegenhettsKauf !
Emailwanne und Kohlenofen ,

ganz neu , 130 M, gebrauchte Bad¬
einrichtung für 45 Jl zu verkaufen.
5824189 .3.3 Waldhornftr . 46.

Bett und Sofa , sehr gut erhalt . ,
wegen Platzmangel bill. zu verk.
« 24540 Waldhornstraße 27, II .

Neue

Kartoffel
vrima Qualität , großfallend
S Pfund 22 Pfg..

per Zentner Mk. 6 .20 ,
ferner

Görzer ,
gauz aus gereifte Frucht .

3 Pfund 25 Pfg.,
per Zentner Mk.

alles zu Netto -Preisen
2L empfiehlt 11876

Gottl . Schöpf
i» sämtlichen Filiale ».

M » öffeet: Rudolfstraße 21 .

tt . Koblwes,
Amalienstrasre SSa .

fianensteln.
Wilhelmstraße 30 ,

Geschw. Peibelmann ,
Rheinstratze 34a .

empfehlen :

Huf . " 901

Zucker
per Pfd . 25 Pfg .

Crystall
per Pfd . 25 Pfg .

Würfel-
Zucker

per Pfd . 26 u . 27 Pfg .

Nufetzs
tatiM

per Ltr . 75 Pfg .

Ginmach-

Essig
(mit Weingeschmack )

per Liter 15 Pfg .

NklleImrliklu
per Pfd . 8 Pfg .

Zitronen
per St . 4 , 5 , u . 8 Pfg .

Aikgenfängkl
/ Pyramieden \
wie besten Marke «/

per Stück 4 Pfg .

Himbeersiist-
Ersatz . Marke „Beerenblut *,

ges. gesch.
Beliebter als Himbeershrup .
In einigen Tagen eintreff .

per Pfd . 55 Pfg . ■

Achtung!
Herren- u . Damenkleider . Schuhe.Stiesel . Möbel, Uniforme », altes
Eisen u . Metalle mstw . bezahlt
sehr gut Heinrich Krebs Jr .
Lternstraße 5, IL 58246843.2

I
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Stadtgarten .
Heute, Freitag , de« 19. Mi .

8 Ahr abends:

Operetten*
Militär-Konzert

ausgeführt von der Kapelle des

Feld -Art.-Rgts. „lörotzherzog"
<1. Badisches) Nr. 14.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H . Liese .
_ . , f Inhaber von JahreskartenEl « trrtts - ) und von Kartenheften . 30 4
Preise : ) Sonstige Personen . . . 60 4

l Soldaten u. Kinder je die Hälfte .
Programme 10 Pfg . 11800

Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit .
Die (hpitrittsiarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

C0000000000000000000003

0 Marine -Verein Karlsruhe .
Hiermit beehren wir uns , 0

unsere Mitglieder nebst An¬
gehörigen und Freunden , sowie
lämtliche Militär - und Waffen¬
vereine , zu unserem am
Sonntag , den 21 . Juki 1012 ,

nachmittags ' I-L Uhr ,
hinter der Grenadierkaserne statt -

£findenden

Waldfeft
verbunden mit Konzert , Gesang
n. Unterhaltungssviele « . ganz
ergebenst einzuladen , mit der
Brite um recht zahlreiche Be- -
teiligung . 11885 0

ff. Schremppsches Bier , Glas '

X 10 * fB*
0 Rach dem Waldfest : Zusammenkunft im BereinSlokal 0

q „ zum Landsknecht ". Borstand .
'

ooooooooooooooooooooooö

Karmal - Gesellschast Narrhalla
Rüppurr .

Am Sonntag , den 28 . ds . Mts . findet in Rüppurr ein großes

Kinder-Sommerfest
„mit Prämierung der schönst dekorierten Müder « und Sportwagen
statt . Aufstellung des Kinderfestzuges 2st, Uhr beim Gasthaus zum
Strauß . Von da Abmarsch durch den Stadtteil nach dem Festplatz im
Gasthaus zum grünen Baum . Daselbst finden Mnder - und Volks¬
belustigungen jeder Art statt , wozu wir unsere werten Mitglieder .

adlichst einladen . 11905
Las Komitee .

sowie Freunde und Gönner freundlichst einladen .

LlfflMlöte ! lihelmshöhe Ettlingen
empfiehlt seine vollständig neu renovierten Lokalitäten ,
deckten Terrassen , sowie Fremdenzimmer f. Pensionäre
und Touristen . Neuer Besitzer : Philipp Mössner . «*,£1

Ringelbach (ii herrlichster Lage - es Rtnchtalsj .

Gasthof und Pension zum Salmen.
40 Minuten von Oberkirch , 1 ' /, Stunden von Renchen , PL Stunden
von Achern über den Kutzenstein , mit herrlichen Aussichten . Vorzügliche ,
reelle , selbstgezogene Weine , Flaschenbier , gute Küche (Forellen ), großer
Saal (Orchestrion ), schattiger Garten . Mäßige Preise . Pension nach
Uebereinkunft . Vereine und Touristen bestens empfohlen . 4828a

Der Besitzer : Adolf Ebert .

St . Masten .

Gasthof «. Pension Felsenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50
bis 3 Mk . Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine .
Touristen empfohlen . Der Besitzer : O . Faller ._ 3936a

Pension Lindenberg, Wolfbalden.
Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Nr . 35 .
700 m U. M . — Kanton Appenzell (Schweiz ) — 700 m ü . M .

Pension an schönster Lage mit prächtigerAussicht auf Bodensee und Ge¬
birge . Grosse Tannenwaldungen in nächster Nähe . Schöne einfache Zimmer .
Elektr . Licht . Kalte und warme Bäder, sowie auch Soolbäder. Gute bürger¬
liche Küche . Pensionspreis mit Zimmer von Fr. 3 .80 an (4 reichliche Mahl¬
zeiten. Prospekte gratis. 2706a

Höflichst empfiehlt sich_ Familie Httni - Baar .

Heute emtreffend :

Weintrauben
in Kisten von ca . 9 Pfd . brutto Pfd . 38s
ausgewogen . Pfund 45 -s

‘Bananen äipfund 85^
Pfund 30 4

Melonen Stck . 65 ^ , Tomaten Pfd . 18 4 , 3 Pfd . 504
Aepfel , Birnen , Pflaumen , Aprikosen .

Dicke Bohnen . . . 3 Pfund 204
Geschwister

KNOPF
.

Die Ausführung moderner künstlerischer Hand¬
arbeiten ist der angenehmste Zeitvertreib der

Damen während der langen Sommernachmittage .

Man lasse sich die neuesten
Handarbeitsvorlagen in mei¬
nem Geschäfte zeigen , owi

Stets grosses Lager von den ein¬
fachsten bis feinen Genres.

Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153
11914

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Samstag , den 20. Juli 1912 ,
abends

O 11908
O

im Ijftireiirachen .
Der Vorstand .

isdaooaaoooaaaoecceeeo

IÄI
® s® Börsen Samstag , den §
® 20 . Juli , abends OTObr : Q

1 Zusammenkunft §
o im Liaiidsknecht «
9 (Ecke Zirkel u. Herrenstraße). ®

| H9i7 Die 3 . z
ceeeceooaooae -coccccoc

,Lml » ist

gtfitr Mstmi .
Unter den Prdekterat »

Sr . 8 « H. Prime *
MaaMHe * *** Beden .

Nächsten SEStaa , den 20 . d . M ..
abends S1/, Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Heid , z . Kaisergarten .

Regimentskameraden stets will¬
kommen . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Jllicbs Zitber -fereiD
Heute Freitag /,S Uhr :_PROBE

( Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Ravlsruhev

Scstachklnb
regelmäßige Spielzeit

jeden nachmittag und Mittwoch
abend im CafE Baner .

Samstag abend im Moninger , II.
Gäste stets willkommen .

Der Borstaud .

st
e. V .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 21 . Juli 1912
auf unserem Platze :

Olympische
Spiele .

ßetzm» 2 Ahr. tihrtritt 30 Psz.
sowie Streichbast

B34617
zerstea ^ rN . Hof .

Karlsruher

MM
(E . V .)

! unter dem Protektorat Sr . '
! Grotzh . Hoheit des Prinzen ,

Maximilian von Baden .
20. und 21. Juli 1912 :

21jährige»
Stiftungsfest.

Samstag , de« 20 . Juli 1912 , j
4 Uhr :

! ZnsammenkunftnnsererMit -
glieder auf dem Sportplatz .

1I,9 Uhr abends :

Feslkommers
i int großen Saal des Krokodils 1
' mit Ehrung der I . Mann - 1

Sonntag , den 21 . Juli 1912 , j
11 Uhr vormittags :

| Frühschoppen im Moninger . ]
Nachmittags :

Familienausflug
\ mit Tanz zur Wilhelmshöhe j

bei Ettlingen .
Abs . 2— am Albtalbahnhof .
Wir laden unsere Mitglieder i

>zu dieser Veranstaltung noch- [’ mals ergebenst ein . 11894 ]
, Bei ungünstiger Witterung i
i wird der Ausflug verschoben . >

Voranzeige .
Samstag , den 27. Juli 1912 :
Jahresversammlung .

I . F. C.
Pfiönix -fllemannla

(E. 1.)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .

DienStag und Freitag :
Uebungsabd .f.Leichtathletik .
Sonntag , den 21 . Juli 1912 :
Beteiligung der Leichtath¬
leten an den Wettkämpfen

in Beiertheim .
Abends 8 Uhr :

Gemütliches Beisammensein
im .Löwenrachen " ( Konzert ).
Dienstag , den 23. Juli 1912 :

Zuterrre Leichtathletik - Wett -

kö« M « it aasgefetzt . Preise «.

Voranzeige . 11889
Sonntag » den 28. Juli 1912 :

Austragung der föd-
weftdeutscheir Ath-
letikmeisterschasten

ans unserem Platze .
(Meldeschluß 29 . Juli .)

HST Stühle "SQ
werden dauerh . gestocht , « . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8 .7 Adlerstraste 3. 10679

SIMM» - Theater.
ii

Freitag , den 10 . Juli 1012 .
Z12 abends 8 Uhr :

Tie schaue Helm.
Komische Operette in 3 Abteilungen

von Meilhac und Halsvh .
Mufik von Jagues Offenbach .

5tefse«äffnung 7*|, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende «ach 1GI, Uhr.

Stickereien -
und Handarbeiten alter Art werden
aufs sorgfäMesti
ia der cbem. Wasch-

H.F. -E;„granho nia"
(t. S.)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerftratze .

Heute abend , sowie jede»
DienStag und Freitag :

Leichtathletik-Hebung .
Samstag : Bereinsabend .

Sonntag auf unserem Platze :
5*/, Uhr : 2 . Mannschaft geg.

F .-G . Ettlingen II .
Beteiligung der Leicht¬

athleten beim SportSfetz des
Beiertheimer F ^ B .

Futzballklub
Mühlbmg.

E . B .
Verein mt
Rasensport .

Eia .Sportptatz
and .Honsellstr .

Freitag «Tv Uhr :
Leichtathletik - Training .
SamStag : Versammlung

Sonntag : ^

Dereins -Sportssest
(Beginn 2 Uhr ),

verbunden mit Konzert , Plat¬
tenwerfe » . Ballwerfe « re.»

daran anschließend :

Sommernachtssest.
nng am Sportsfest

in Beiertheim .
Ab nächster Woche :

Futzball «Training .

Israelitische Gemeinde.
19 . Juli . Aden dgottesdienst 7" Uhr
20. Juli . MorgenaotteSdst . 8*° „

Nachm .-Gottesdst . 6 „
Sabbat -Ausgang 9 _ „

WerktgS . Moraengottesdst . 6“ „
Abend -Gottesdienst 7" „

22. Juli . Abendgottesdienst 9 • „
23. Juli . Morgengottesdienst S" .
Jsr. ReligionSgesellschast.
19. Juli . Sabbat -Anfang 8 Uhr
20 . Juli . Morgengottesdienst 7*° „

Schülergottesdienst 2“ „
* Nachm .-Gottesdst . 5 „

Saboat - AuSgang 91S „
WerktgS .MorgengotteSdst . 6 „

Nächm .-Gottesdst . 7” .

Verloren
im Damenbad -Maxau in Kabine
Nr . 41 doppelreihige

Korallenkette .
Gegen gute Belohnung abzugeben

11858 .2.2 Hübfchstr . 34 , Part .

Entlaufen
kleiner » brauner Rebvinscher
gestern abend auf der Kaiserstraße .

Abzugeben geg . gute Belohnung
B24630 Bettchenstr . 33 . 3. St .

Entlaufen
Dobermannpinscher , auf den
Name » . Lux" hörend. Abzugeben
gegen Belohnung : Erbprinzen -
straste 28 , Metzgerladen . B24601

„ Wenn Sie von hartnäckigenFlechten ,
juckenden Hautausschlägen usw . ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , bringt Ihnen
Zucker s „Salnderma " rasche ßtlfe .

"
Aerztl . warm empf . Dose 60 Pf . u .
1 M . ( stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . 27,

>. Biller , Kaiserstraße 223 , Wilh .
scherning , Amalienstraße 19 , Carl

Roth , Herrenstr . 26j28 , O. Mäher ,
Wilhelmftraße 20 ; ,n Mühl -
bürg : Max Strauß ; in Durlach :
Ang. Peter . 537a

Grobe ttgersarb . Katze
abhanden gekommen . Abzug , geg
gute Belohn . Augartenstr . 28,lv .. r .

Gesunden .
Ein Portemonnaie mit Inhalt

wurde im Friedrichsgart . gefunden .
.Abzuholen gegen näher . Ausweis

umd EinrückungLaebühr 118152
Schützeustratze 30 , Hts . S. St . l !ks.

Kund .
Dobermann . Abzr
Vergütung der Unkosten bei
B2462K lllultus « eek .

Würmersheim bei Rastart .

zuaelauf
ln . Aozuholen !

en
gegen

gewährt Damen lichebolle streng
diskr . Aufnahme . B22883
»sgüMk i(rsmsr Nancy (t'rance)

Rue du G ^neral-Falrner 43 .

HW- Fräulein "WH
das stch einige Monate zurückziehen
will , findet m kleiner Kaufmanns¬
familie in Eßlingen wirklich ange¬
nehmen Ausentham . Offert , erbitte
unter B24599 an Ine Erpedit . der
„Badischen Preffe .

Kartoffeln
Gor ^ ee uw ,

find billiger geworden.
Heutiger Prei - :

Zentner Mb. 5 . 90
3 Psnnd 20 Psg.

Bucherer
in sämtlichen Filialen .
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Das Stadtgespräch
bildet der enorme Erfolg meines

Ersten Saison - Ausverkaufs
.

Er ist ein schlagender Beweis , daß ich nichts Alltägliches biete . Ich habe es mir zum Ziel gesetzt , meine ti$96

Damen- und Einder-Konfektionsläger : : Damen- und Einder-Hflte
überhaupt alle Modewaren vollständig zu räumen , und ich werde sie raumen , da

Ich vor keinem Verlust zuriickschrecjte !
Weiße Stickerei- u. Voile-Blusen
i.» 6.50 7.50 9.50 12.50

Wert von HJ0 bk 38.—.

Ich offeriere solange Vorrat :

Farbige Honsselin -Blasea
** 2.25 2.80 3.25 3.75

Wert von 3.78 bi» 8.—.

Weiße Stickerei - Blasea
1 .90 2.50 3.25 450 5.25

Wert von 3.28 bi» 12.—.

Weiße Stickerei - und Voile -Kleider
regulärer Wert von 12.— bi» 78.—~ 6.50 9.50 13 - 18 - 25 - 36 -

Farbige Mousseline - und Wasch -Kleider
regulärer Wert von 12.80 bi» 60.—- 6.50 7.75 9.75 13.- 17.50 22.- 28.-

Farblge seideee Blusea
i- 450 8.50 12 - 17.-

Wert von 6.50 bi» 17.—.

Kostüme , englischer Geschmack
regulärer Wert von 25.— bis 75.—- 15 - 19.50 25.- 34.- 48.-

Blaue Kammgarn -Kostüme
regulärer Wert von 20.— bi» 80.—~ 12 - 17 - 21 - 29 - 35.- 48.-

FÄ . W 1.35 1.60 1.75 2.16 Wt 2.10
c& tgp

' i
Karlsruhe L B.
Kaiserstraße 145

Tüchtige, kautionSfahrge Leute,Mann Metzger, suche« per 1 . Okt.
oder früher nachweisbar gutgehende

IC Wirtschaft -MV
in Pacht ober Zapf , Offert , unt .
Nr . B24591 an die Expetution der
. Bad . Presse" ero . _ 3J .

MWMm ,
zu Kausen gesucht.

Gin Milchhandel von 100 bis 120
Liter , möglichst Weststadt. zu kaufen
g

esucht. Angebote unter 11911 an
ie Expedition der „Bad . Presse" .

Mabeil-Fahlrai!
erstkl . Marke , gegen bar zu kaufengesucht. Angebote unter Nr . 11918

Sxpevitierbeten .
an
Presse'

. . . na _ _ _die Expedition der „Badischen

1 « . fioplap
tadellos brennend u . sehr gut erh.,preiswert zu perkaufe «. 11812

Schuhhaus Berkolde .
4 .2 Kaiserstr . 76 — Marktplatz.

Spottbillig
Herren -, Damen - u . Kmderklei-

der Wäsche und Stoffe aller Art ,Bilder . Tisch u. s. w . zu verkaufen.
8324621 Yra « Pflüger ,Zährinaerftr . 83, 3. Stock.

poliert m. Aus -
fU * VmiCIUUIW. fob . kl. Küchen-
schrank . Tisch , gebr . Ztmmerstühle
billig zu verkaufen . B24636

Sorkstratze W, parterre .
Torpedo-Freilauf .
billig abzugeben.

Waldhornstr . 46 , Laden.
Herren - und Dame »

Fre,lauf . sehr billig abzug. .A» alrenstraße 49 , Zigarrenladen .

awatz ,24619

auterhaltener Kinderwagen
»« verkaufen . B24611

Uhlandstraße 31,1 .

Stellen -Ängebote.
Dir haben lohnende 5321a

Generalvertretung
f“ r gut ernaefuhrteKranken -,Urifau-iSterbegeldversicherung mit
Uuen Kombinationen zu vergeben,« ichtfachleutewerden emgearbeitet .
Iltf tlite Frankfurter 8er »
S ,“„55« ,sf?a
und SauvKÄse : Keil 29 und 31.

MWmmfiAM »«
out Mühlburger Bahnhof.

MWigerReiWer
geg . hohe Provision f . e . sehr leicht
verkäuflichen und einschlagenben
Artikel gesucht . Derselbe mutz eine
kleine Kaution stellen, da ihm La¬
aer übertragen wird . Offert , an
Weber & Rohde, Darmstabt , Kauv-
straße Nr . 37 . B24508

hehrling
mit guten Schulzeugnissen findet in
einem hiesigen EngroS - u . Detail¬
geschäftStellung bei sofortiger Ge¬
haltsvergüt . Bewerber , welche die
Berechtigung zum Einjährigen
haben, erhalten den Vorzug .

Offerten unter Nr . 11904 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Stenotypistin
?rtif gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Angabe der Ge-
haltsansprüche unter Nr . 11888 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Ein j . Mädchen aus achtbarer
Familie , nicht u,iter 16 Jahren ,
findet unter günstigsten Beding¬
ungen Aufnahme . Nur Auswärtige
finden Berücksichtigung. Offerten
mit Bild zu richten an 11844.2 .2

Hofkondttorei und TageSeasb
J . M. Bauer ,

Karlsruhe . Erbprinzenstraße 1.

Kräftigen

suche» 11857

Rosenberg it Co.,
Wilhelmstraße 57.

Gesucht für Herrschaft ! . Villa in
D a r m st a d t ein in Haus - und
Gartenarbeit durchaus erfahrener

jÜMK
“

Offerten mit Zeugnisabschrift , u.
Lohnanspruch, unt . Nr . 5342a an die
Expedit , der „Bad . Presse" . 2 .1

JUUJP CMtUJICU

Mm.

Eine Kellnerin od. ein Mädche «
zum Servieren auf 1. August ge¬
sucht . Chr . Merz . Gasthaus zur
Kanne , Durlach . _ « 24602

jiDimmiiüiiiiirn
Auf sofort wird ein reinliches ,

ehrliches Mädchen , das während
seiner freien Zeit servieren muß ,
gesucht. 11884

MMMreAmM SMshe .

Braves Mädchen
für Buffet und Haushalt gesucht,evtl, für sofort . 11811.3.5

„Deutscher Hof",
Erbprinzenstraße Nr . 42.

»en-Gesuch .
„ — ,— , _)aftl . Haushalt , 2 Pers .wird tüchtiges Mädchen, welches

selbstäudig rochen kann und über
gute Zeugnisse verfügt , zum 24 .
Juli , spätestens 1 . August, gesucht .Zu erfragen unter Nr. 11824 m
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3.3
HE- Mädchen "Wc

welches kochen kann u . etwas Haus¬arbeit übernimmt , auf 1. August
gesucht . BiSmarckstr . 61a . B24488

Suche auf 1 . Aug. ein jüngeres
fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . Zu erfr . im Laden.B24300 Wilhelmstraße 19

Stadtreisende I
zum Verkauf der „ Dea “ Schreibmaschine für ff
Karlsruhe u . Pforzheim sofort gesucht .

Angebote vorerst schriftlich erbeten . B24094.8.8

Wilhelm Zähringer , Durladi, Telephu 283.
General - Vertrieb der „Dea" Schreibmaschine für das

Großherzogtu » Baden.

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn für die West¬
stadt

der „Badische » Presse " .

Mädchen-Gesuch !
Auf sofort od . 1 . August einfach,

williges Mädchen gesucht . B24487
Kaiserallee 63, Laden .

-m '
Mädchen ,

' • t

das kochen kann und den Haus¬
halt versieht, bei gutem Lohn zu
2 Personen per 1 . August gesucht .

Waldstraße 16/18 im Laden .
Ordentlich . Mädchen
von 1 . August bis 1. September
zur Aushilfe gesucht. Zu erfrag .
11915 Gartenstr . 36a , 3. St .

Mädchen BÄU “
Kapelleustraße 56a , 3 . St . Ä«««

Tüchtig. Mädchen
aeg . guten Lohn sofort gesucht .
B24632 Lachnerstr . 26 , Laden .

Gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt ein jung . Mädchen für
Bormittags zum Ausfahren zwei
kleiner Kruder . B24605

Näh . Herrenstraße 62. 2 . Stock .
Jüngeres , fleißig . Mädchen

zu Hemer Familie ohne Kinder
auf 15 . August gesucht . B24604

Näh . Lachnerstraße 20 , Part .

Rüchenchef
dcrz. Restaurant -Inhaber , sucht
Jahresstelle , würde auch Aushilfe
annehmen .

Offerten unter Nr . B24583 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .
Jüngeres Fräulein ,

in Bäckerei tätig , sucht auf 1 . Aua .
Stellung als Berkäufert « am lieb¬
sten in Kolonialwarenaefchäft .

Offerten unter Nr . >824545 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

8rcher Laie«.
in allerbester Geschäftslageder
Kronenstratze , mit oder ohne
Wohnung , auf 1 . Oktbr. zu ver¬
mieten ; derselbe wird auch ge¬teilt abaegeb. Näh .Markgrafen «
straße 25 , i . Eckladen . 11891.2.1

Phrlrppstraße S ist eine schone
1 Zimmerwohnung , Küche , Keller .
Waschküche, an eine einzelne Person
sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . B24616

Putlitzstratze 3II . , r . , schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Veranda
u . Balkon samt allem Zubehör
ist auf 1 . Sept . od . Okt . sehr
preiswert zu vermieten . B24613

Beilchenstraße 11. III . St . , schöne
Wohnung. 2 Zimmer mit Zub .,
aus 1 . Okt. zu verm . Zu erfrag .
Rudolfstraße 9 . II St . B24568

Werderstraße 50, im Laden , ist eine
schöne Mansardenwohnung u . Zu¬
behör sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . B24623

(bisher Leder u . Schuhm. - Artikel),3 bezw . 5 Zimmer , Küche, großem
gew. Keller, Magazin usw., in der
Hauptstraße am Obstmarkt gelegen

per April 1913.
Bühl (Baden ), Max Kuen .

Freie Wohnung
wird für Besorgung der Reinigun ;eines Büros gewährt . Bevorzug
werden Leute , die ein weiteres ,

Nur gut empfohleneLeute wollen
sich melden . 11920

Kaiserstraß « 141, Hl, r .

Gluckstr . 19, 2. St .. Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker, Loggien ,
Bad , Speisekammer , großer
Küche , Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung auf 1. Okt. zu
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Wegen Versetzung ist schöne
3 Zimmerwohrmng

mit sämtl . Zubehör au« sofort oder
später billig zu vermieten.

Näheres B24576 .2 .1
Wielandtstr . 28 , 3. Stock.

urlacher Allee 8 eine geräumige
Dreizimmerwohnung mit Zubeh,
auf Oktober zu vermi
H . Stock . 9324505

Tüchtige Büglerin sucht Arbeit
m und außer dem Hause . B24590

Gerwigstraße 58, 3. St . r .

Vermietungen.
Mw in mzögWer Lage
(Kaiserstraße . Ecke Marktplatz ), 1
oder mehrere Zimmer zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstraße 141
8. Sto « . recht». 11919

Lurlacherstraße 58 Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . August zu vermiet

isst
- -au » U . . I« . Zu erfr .

Rudolfstrabe 9, II . St . B24567
Luisenstrahe 39 ist im Vorder- u.

Hinterh . je eine 2 Zimmer-
Wohnung samt Zubehör auf
1 . Okt. zu verm . Näh. 2. Stock.

Marienskr .60-3.Sk.
4 Zimmer -Wohnung mit Badez.u. Balkon zum 1 . Okt . , « vermiet .Stäb, beim Hausmeister . 11903

Schönes möbl. Zimmer , auch an
besseres Servierfrl . sofort billig
zu vermieten . B24556

Ostenbstraße 10, I . St .
Durlacherstraße Nr . 36 ist ein
unmilbl. Zimmer sofort od . spä¬
ter zu vermieten . B24614
Näheres im 1 . Stock.

Erbprinzenstraße 28, V . St . , lks . ,
am Ludwigspl . , freundl . möbl .
Zimmer , sep . Ging . , an anständ .
Herrn od. Fräul . auf 1 . August
billig zu vermieten . B24539

Erbprinzenstraße 33, II . Stock, ist
ein großes , schön möbl . Zimmer
aus 1 . Aug. zu verm . B24596

Hirschstraße 14. 4. Stock, sof . oder
später gut möbliert . Mansarden -
zlmmer zu vermieten . B24833

Hirschstraße 66 , 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer unit
Balkon, nächst d . Krieg - u . Gar -
ienstraße , sof . zu verm . B24615

Kaiserstraße 189, 2 Treppen , ist
ein schönes , gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich
od. 1. Aug. zu verm .

Sophienstraße 5 , 8. St . , schönes
Zimmer mit Frühstück, eventl .
Pension, an gebild . Herrn , auch
für 1 Schüler höh . Lehranstalt paff .,
per 1 . August abzugeb . $823827 .3 .1

Uhlandstraße 32, III . , rechts, ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver -
mieten . 5824597

Leopoldstr . 18, 2 . Stock, ift ettt
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . $824622

^ - Gesuche : *

Hmschastshaus
zum Alleinbewohnen, in günstiger
Lage, modern eingerichtet , per Okt .oder später auf längere Jahre zumieten gesucht. Offerten unter
Rr . 5313a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 3 .1

Junger , solider Arbeiter sucht
ein reines , einfach möbl . Zimmer ," reis 7—8 M. Nähe Karl - und

iarienstraße . Offerten Garten¬
straße 18. Sbb.. Hl . $824668,

i t
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V ? arum ^
staunt und rennt

ganz Karlsruhe ?

Wegen dem grossen

S aison - Ausverkauf
von 11867

Schuhwctren
zu noch nie dagewesenen Preisen !

Ä Staunend billig ! Ä
Es kommen dabei zum Verkauf :

Hemn- und Qamenstiefel 1 »s
darunter erstklassige Fabrikate . • von Mk . JK . an

früherer Verkaufspreis bis Mk. 18 .—

Pantoffel u. Kinderstiefel 1 (1
von -JL VF Pfg . an

Solange Vorrat .

Versäumen Sie nic^t diese günstige Gelegenheit !

.
flllsdiüler

Karlsruhe , Kaiserstr . 161 , Ecke Ritterstrasse.

Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott hem Allmächtigen Hat es gefallen, unseren lieben

Gatten , Vater , Sohn , Schwiegersohn und Schwager

Johann Schmich,
am Donnerstag vorm. 6 Uhr im 49 . Jahre , wohlvorbereitet
mit den hl . Sterbesakramenten , aus diesem Leben abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
RamenS der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schmich , gib . Schutz,
Otto Schmich , stad. med.

und Geschwister .
Bruchsal , de« 18. Juli 1912.
Die Beerdigung findet in Bruchsal . Samstag vor¬

mittag 11 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.
Trauerhaus : Huttenstraßeßl . 5328a

Reformhaus-Hüsdieideale Spezialitäten
für Sommer und Winter .

Wer eich im Sommer nach einer Unterkleidung sehnt , die im Gebrauche
dem Körper regelmässige Luftzufuhr sichert und so das körperliche

Wohlbehagen fördert , der trage nur Reform hau « -Wäsche .
Damen*, Herren* und Kinder*Wäsche in

Baumwolle— porösem Leinen— Rohseide .
11907

f Beiormliaus-Wäsclie ist Sommern, Winterderbeste Schulz geg . Erkältung, j
Cd. M 500«.—

Teilhaber — still oder tätig —
gesucht. Offerten unter B24581
an die Exped . der „Bad . Presse".

1 MschMer »
Herde billig zu verkaufen. 3324685

Markarafenstraffe 7. 1U .

(finanterW. Kcibbrctt
ca. 1,60—1,80 m lg ., zu kaufen ges.

Offerten mit Preisangabe unter
2)34582 an die (irp . der .Bad . Pr ."

E " Heirat, "» c
Sol . Mann . 28 I ., ev., mit einig,
taus . Mk. Beim . , wünscht sich mit
tücht . Mädchen zu Verb. Off . mit
Angabe der Berhäktn . find unter
B24608 an die Exped . der . Bad.
Presse" zu senden.

I. Hypotheken
zu 4, |Jl

°/o Zins in jeder Höhe sofort
od. später zu vergeben . 3324338
91. Busam , Riippurrerstr . 20 .

Telephon 823. 10Ü

5 Schrot -Mühle , ~
zu kaufe « gesucht , gebraucht, wenn
auch älter . Off . u. Rr . 3334607 an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

u verk. : 2 schöne kompl . gl. Bett . .
Chiffonnier , Bertiko, Nähmaschine,'Mt neuer weißer Herd . Tisch ,
Stühle , Spiegel , Bilder , Wasch¬
kommode, alles billig. B24586

Uhlaudstraße 12, parterre .
Ältere Fra « , tüchtig im Flicke» ,

sucht noch Kundenhäuser . B24592
Frau Strähle . Germigstr. 58. III .

h 350 Sommer-
Pserbebecken §

werden , so lange Vorrat reicht, zu
folgenden Preisen abgegeben:
per Stück 2 .60 , 2 .80 , 3 .—, 3.50

4L.—, 4 .50 , 5.—, 5 .50 . 6.—

Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133 , 1 Tr . hoch ,

Eingang bei der Kleinen Kirche .

Butter
Meine hochfeine, garantiert
reise Molkerei - Satter
versende ich

9 Pfd . zu M. 12.20 ,
(S. Postzone) also 1 * zu M. 1.S6
per Post frei iss Hass unter
Haehnahsxe .

J BiLa, Obersohwäb. I
■Dt ! jj9i | ZentralmolkereiI' Biberaeha .d.HlM » (vut .) |

, BUt ttOOIonh« Ui «n Ihm liHtr '
Bedarf im Vor»«» beetsllt .

Zu verkaufen :
Gartenschlauch, 12 - m lang , Fuß -
windr , eiserne Stiege , 3 Treppen
hoch , Flaschenzug. gr. Hundshütte ,
alles fast neu.

Zu erfr . uni . Nr . B24612 in der
Exped. der »Bad . Presse ".

Statt besonderer Anzeige .
TeilnehmendenFreunden und Bekannten zur Kenntnis ,

daß unsere Hebe Mutter , Großmutter , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau

Luise Brenneisen Wwe.
geh . Lichtenberger

nach schwerer Krankheit , heute nachmittag 440 Uhr, sanft
entschlafen ist

Im Name» der Hinterbliebenen:
Anna Brenneisen .
Wilhelm Brenneisen .
Karl Brenneisen .

Karterube , den 18. Juli 1912.
Beerdigung : Samstag, den 20. Juli, vormittags ' j,11 Uhr.
Trauerhaus : Schützenstraße 70, IL B24610

Todes-Anzeige .
Gestern abend 7 Uhr verschied nach

längerem, schweren Leiden im Alter von
53 Jahren unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante _

Frl. Katharina Schütz,
Karlsruhe , den 18 . Juli 1912.

Die traneraden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag nachm ,

5 Uhr von der Friedhofkapelle in Bruchsal
aus statt. 3924609

Trauer -Hüte
aus nur la. Crfipe

in jeder Preislage stets vorrätig
11143*

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137;

Gut bürgerlichen

Mittags- u.Abendtisch
finden Herren u . Damen bei Frau
Kratt , Kreuzstr . 20 , 1 Tr .

Badeeiririchkung
für Kohle « und Holz ,

mit emaillierter Wanne , sehr billig
zu verkaufen . B24453.2.2

Rheinstraste 23 . 1. St .
Kinderliegwagen , guterhalten ,

Küchen - u . Gasherdschaft , kleiner
Tisch zu verkaufen . B24587

Körnerstratze 14. 4 . Stock .

zu verkaufen. (Keine Fabrikware ).
R . KOliler , Tapezier , Schützen -
straffe 25 . 1 . Stock . B24203.2 .2

billig zu der -
kaufe». B24378

Eisenlobrstraffe 30 . 1 Treppe .
bereits neu , „Die Frau

OMUf , als Hausärztin "
, von

Frau Fischer -Dückelmann für 5^ zu
verkf. Brauerftr . 5,5 . St . r . B24589

SiHMtne
preisw . weg . RaumMang . sof. abzug.
B24365 Waldhornstr . 2 . ll. lts .

Inh . C . Drück

Kohlenhandlung
LeopoldsiraBe 1 — Telephon Nr. 28

Wir empfehlen zu Sommer -
10966 preisen sämtliche Kohlensorten 2.2

in la Qualität und bitten jetzt
schon um gefl. Auftragerteil¬
ung für den Winterbedarf

Man verlange Preislisten .
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